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Verlässlichkeit in einem dynamischen Umfeld

Urs Schädler, Verwaltungsratspräsident
Stefan Illien, Geschäftsführer

Per 1. Januar 2025 trat das neue Bundesgesetz über eine si-

chere Stromversorgung mit erneuerbaren Energien in Kraft, 

über welches unter dem Arbeitstitel «Mantelerlass» abge-

stimmt wurde. Viele der neu geschaffenen Bestimmungen 

haben das Ziel, die Produktion von erneuerbarer Energie wei-

ter auszubauen und die Versorgungssicherheit langfristig zu 

stärken. Dieser Ausbau ist politisch wie auch gesellschaftlich 

gewollt. Für die Umsetzung wird stark auf die Unterstützung 

der lokalen Energieversorgungsunternehmen gezählt.

Auch die IBC Energie Wasser Chur en-

gagiert sich sehr aktiv für die Errei-

chung der national und kommunal ge-

setzten Ziele. Die Stromtarife, welche 

jährlich neu berechnet werden, bilden 

den Umbau der Systeme auch in Fran-

ken ab. Veränderungen aufgrund re-

gulativer Eingriffe (Befreiung von 

Netzkosten einzelner Marktteilneh-

mer) und zusätzlichen administrativen 

Anforderungen wirken sich auf die 

Kosten aus. Der Handlungsspielraum 

der Energieversorger ist in diesem 

Umfeld begrenzt. Transparenz gegenüber unseren Kundin-

nen und Kunden ist uns daher ein wichtiges Anliegen, damit 

die Auswirkungen solcher Entwicklungen und Entscheide 

nachvollziehbar bleiben. 

Die Gemeinden Tschiertschen-Praden und Chur haben per  

1. Januar 2025 den Zusammenschluss vollzogen. Die techni-

sche Einbindung erfolgte aber nicht per Glockenschlag um 

Mitternacht, sondern musste minutiös erarbeitet werden. 

Von den zahlreichen Änderungen und Mehrarbeiten in un-

serem Tätigkeitsgebiet hat die breite Bevölkerung von Chur 

nichts bemerkt. Die Energieversorgung funktionierte jeder-

zeit zuverlässig und allfällige Störungen wurden innert kür-

zester Zeit behoben. 

Sämtliche Herausforderungen konnten 

nur dank der hohen Fachkompetenz, 

der grossen Flexibilität und der ausser-

ordentlichen Einsatzbereitschaft der 

Mitarbeitenden der IBC gemeistert wer-

den. Diese Leistung verdient grossen 

Respekt und aufrichtigen Dank.  

Auch im Bereich Wärme konnte im 

vergangenen Jahr das Netz weiter aus-

gebaut und zusätzliche Kundinnen 

und Kunden angeschlossen werden. 

Vor vier Jahren, als man von einer Ener-

giemangellage sprach und die Preise 

für die fossilen Energien stark anstiegen, war der Wunsch 

nach Unabhängigkeit sehr deutlich spürbar. Dieses Anliegen 

ist zwischenzeitlich etwas in den Hintergrund gerückt. Wie 

dynamisch sich die Rahmenbedingungen jedoch verändern, 

zeigen die aktuellen Verwerfungen der Energiepreise Oel 

und Gas.

Wir denken aber langfristig und übernehmen Verantwor-

tung – auch für kommende Generationen. Dies motiviert 

uns, den Weg zu «Netto Null» konsequent weiterzugehen 

und den Erfolg dieses Weges herbeizuführen.

Urs Schädler, Verwaltungsratspräsident und Stefan Illien, Geschäftsführer

«Dank hoher Fachkompe-
tenz, grosser Flexibilität 
und starkem Einsatz der 

IBC-Mitarbeitenden konn-
ten alle Herausforderungen 
gemeistert werden – dafür 

gebührt grosser Respekt 
und aufrichtiger Dank.»
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Areal Kleinbruggen mit Gesamtenergielösung durch IBC Rabiosa Pelton Turbine 

Tätigkeitsberichte

Gut versorgt

Wärme 

Im Berichtsjahr 2025 lag der Schwerpunkt im Bereich 
Wärme auf dem weiteren Ausbau erneuerbarer Wärmever-
sorgungslösungen sowie auf der strategischen Optimierung 
der Anergiezentrale. Ein zentrales Projekt stellte der Bau der 
Energiezentrale im Rahmen des städtischen Hochbaupro-
jekts Messe- und Eventhalle dar. Die Anlage umfasst eine 
Grundwasserfassung mit Förder- und Rückgabebrunnen 
und bildet die Grundlage für die zukünftige Wärmeversor-
gung der Rossbodenstrasse sowie der Eventhalle selbst.
Parallel dazu wurde die Planung der dritten Etappe der 
Überbauung Kleinbruggen gestartet. Analog zu den bereits 
realisierten Etappen wird auch diese in einer Contracting-
Lösung umgesetzt. Die Wärmeversorgung erfolgt über Wär-
mepumpen ab dem IBC-Anergienetz, ergänzt durch die Be-
reitstellung von Freecooling. Dabei standen Energieeffizi-
enz, ein hoher Anteil erneuerbarer Energie sowie Kostenef-
fizienz klar im Fokus der Planung.
Ein weiterer bedeutender Entwicklungsschritt war die Pla-
nung des Ausbaus der Energiezentrale ARA Chur, bei dem 
eine Ammoniak-Wärmepumpe zur Nutzung von gereinig-
tem Abwasser realisiert wird.
Weiter wurde der Bau der Wärme- und Anergieleitungen im 
Bereich der Pulvermühlenstrasse vorangetrieben, welche 
der zukünftigen Versorgung des Neubaus des FHGR-Cam-
pus dienen. Die Versorgung erfolgt ab einer neuen Energie-
zentrale, die auf dem Betriebsareal der IBC geplant ist.

Gas 

Im Berichtsjahr 2025 standen im Bereich Gas sowohl stra-
tegische als auch operative Weiterentwicklungen des Gas-
netzes im Fokus. Ein Schwerpunkt bildete die fachliche Prü-
fung einer Anfrage zur Einspeisung von Wasserstoff im Rah-
men des Power-to-Gas-Projekts Domat/Ems der Rhiiener-
gie. Dabei wurden technische, sicherheitsrelevante und 
netzseitige Fragestellungen analysiert und erste Grundla-
gen für eine mögliche Integration von H2-Gas in das beste-
hende Versorgungsnetz erarbeitet.
Parallel dazu erfolgte eine planerische Harmonisierung des 
Gas-Zielnetzes, im Einklang mit dem überarbeiteten Ziel-
netz Wärme. Ziel war eine abgestimmte, langfristige Netz-
entwicklung unter Berücksichtigung der kommunalen Ener-
gie- und Klimastrategie sowie der zunehmenden Substitu-
tion fossiler Energieträger.
Aufgrund des vermehrten Wechsels von Kunden auf erneu-
erbare Energiesysteme kam es im Berichtsjahr zudem zu 
diversen Aufhebungen und Rückbauten von Gasleitungen 
im Niederdrucknetz.  Insgesamt war das Jahr 2025 von der 
strategischen Weiterentwicklung des Gasnetzes hin zu einer 
zukunftsorientierten, flexiblen und zunehmend erneuerba-
ren Energieversorgung geprägt.

Strom 

Im Bereich Strom war das Jahr 2025 von einem anspruchs-
vollen und dynamischen Umfeld geprägt. Der fortschreiten-
de Umbau des Energiesystems, die regulatorischen Neue-
rungen sowie steigende operative Anforderungen verlang-
ten eine hohe Anpassungsfähigkeit. 
Die Einführung des virtuellen Zusammenschlusses zum Ei-
genverbrauch (vZEV) per 1. Januar 2025 sowie die Vorberei-
tung auf weitere regulatorische Änderungen ab 2026 (Mass-
nahmenpaket 2) führten zu zusätzlichen Weiterentwicklun-
gen in den Bereichen Tarifstrukturen, Datenmanagement 
und Abrechnung. Aus Sicht der Energiebeschaffung zeigte 
sich im Berichtsjahr eine leichte Beruhigung des Preisni-
veaus gegenüber den Vorjahren. Gleichzeitig rückten Aus-
gleichsenergie und einspeisebedingte Preisschwankungen 
verstärkt in den Fokus. Dies erforderte eine sorgfältige Steu-
erung der Beschaffungs- und Prognoseprozesse. Mit der 
Strategie „lokal produzieren – lokal verbrauchen“ ist die IBC 
trotz hoher Marktvolatilität und Veränderungen im regula-
torischen Umfeld gut und robust aufgestellt. Bei einem 
Energieabsatz von insgesamt 168 GWh, davon 125 GWh in 
der Grundversorgung, konnten in der Grundversorgung 
rund 68 % durch eigene Produktion sowie Beteiligungen an 
Wasserkraftanlagen gedeckt werden. Weitere rund 8 % in 
der Grundversorgung wurden durch lokal eingespeisten So-
larstrom abgedeckt.
Die IBC sieht sich insgesamt gut positioniert, um den laufen-
den Transformationsprozess aktiv mitzugestalten. Auch im 
Jahr 2026 werden die Weiterentwicklung der Netzinfra-
struktur, der Prozesse und Systeme, sowie die konsequen-
te Ausrichtung auf Versorgungssicherheit, Preisstabilität 
und lokale ökologische Nachhaltigkeit im Zentrum der Ak-
tivitäten stehen.

Wasser 

Der Bereich Wasser war im Berichtsjahr 2025 massgeblich 
von strukturellen, betrieblichen und infrastrukturellen  
Weiterentwicklungen geprägt. Mit der Gemeindefusion 
Tschiertschen-Praden wurde ein neues Versorgungsgebiet 
in die bestehende Wasserversorgung integriert. 
Dies erforderte eine umfassende technische und organisa-
torische Abstimmung sowie die Einbindung der Anlagen in 
die bestehenden Betriebs- und Instandhaltungsprozesse. 
Eine zentrale Herausforderung stellte das Auftreten mikro-
biologischer Verunreinigungen im Quellgebiet zur Versor-
gung von Tschiertschen-Praden dar. Diese standen im Zu-
sammenhang mit Weidegang und Wildwechsel. Als nach-
haltige Massnahme wurde eine moderne Chlorierungsanla-
ge installiert, womit die Versorgungssicherheit und Wasser-
qualität langfristig gewährleistet werden können. Zur Ver-
besserung der Datengrundlagen wurde ein neues Messsys-
tem zur kontinuierlichen Erfassung der Quellschüttungen 
installiert. Dieses ermöglicht eine präzisere Wasserbilanzie-
rung und bildet eine wichtige Grundlage für die strategische 
Planung künftiger Sanierungs- und Investitionsprojekte.
Ein weiterer Schwerpunkt lag im betrieblichen Austausch 
mit den Bergbahnen im Hinblick auf die Beschneiung. Erst-
mals konnte ein Skigebiet über die IBC mit Wasser versorgt 
werden. Damit wurde ein neues Kooperationsmodell erfolg-
reich umgesetzt und zusätzliche betriebliche Erfahrung im 
Bereich saisonaler Spitzenlasten gewonnen. Der Neubau 
des Reservoirs Maladers machte im Berichtsjahr planmä-
ssig gute Fortschritte. In der nachgelagerten Netzstruktur 
wurden zudem hydraulische Optimierungen umgesetzt. Da-
durch kann nach Abschluss des Projekts stehendes Wasser 
im System reduziert und die Wasserqualität weiter verbes-
sert werden.
Im gesamten Versorgungsgebiet wurde nach der Übernah-
me der Löschwasserversorgung von der Stadt Chur gemein-
sam mit der GVG die bestehende Situation analysiert und 
Optimierungspotenzial identifiziert. Zudem wurde das 
Leckortungssystem über die Hydranten im gesamten Ver-
sorgungsgebiet weiter ausgebaut. Dadurch können Rohr-
brüche künftig noch schneller und proaktiver erkannt sowie 
Wasserverluste reduziert werden.
Die Profitcenterrechnung Wasser zeigt per Ende 2024 
(Werte 2025 liegen zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht 
vor) eine Unterdeckung von –11.9 MCHF. Eine Botschaft zur 
Anpassung der Tarifstruktur sowie Umgang mit dieser Un-
terdeckung ist in Erarbeitung. Insgesamt leistete der Be-
reich Wasser im Jahr 2025 einen wesentlichen Beitrag zur 
Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen, resilienten 
und zukunftsfähigen Wasserversorgung.
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?!
* gegenüber 100 % Ölheizungen

* gegenüber 100 % Ölheizungen

CO₂-Einsparungen

Total 2025

2025 2024

Wasserkraft Beteiligungsenergie (MWh) 82’923 94’261

Trinkwasserkraftwerke (MWh) 6’252 6’754

Anzahl Photovoltaikanlagen im Netz 870 745

Photovoltaik (MWh) * 12’044 8’768

Wind (MWh) 4’377 4’845

2025 2024

IBC 33’010 32’140

Wärmeverbund Domat/Ems AG*  6’062 5’140

Energieverbund Maienfeld AG* 5’654 4’488

Fernwärme Chur AG* 33’763 30’910

* Tochtergesellschaften

2025 2024

Erdgas 284’232 291’288

Biogas Wärmemarkt (MWh) 56’563 61’634

Biogas Mobilität (MWh) 97 131

2025 2024

Wasserkraft 80.00% 75.53%

Solarkraft 0.30% 0.39%

Geförderter Strom 6.00% 6.6%

Total erneuerbare Energien 86.30% 85.18%

Kernenergie (nicht erneuerbare Energie) 13.70% 14.82%

2025 2024

Tonnen pro Jahr (Gegenüber dem Verbraucherstrommix CH) 14’469 26’847 

2025 2024

Tonnen pro Jahr* 18’920 14’324

2025 2024

Tonnen pro Jahr* 17’244 18’802

 

Energieversorgung

Wärmeversorgung (MWh)

Energieversorgung (MWh)

Energieabsatz (%)

CO₂-Einsparung

CO₂-Einsparung

CO₂-Einsparung

Energieversorgung

Strom, Wärme, Gas

* Differenz resultiert aus Änderung der Betrachtung

CO2 Einsaprungen im Bereich Strom, Wärme und Gas

50’634
Tonnen

Dies entspricht einer eingesparten  
Heizölmenge von 17’200’000 Litern.  
Das entspricht rund dem Wärme- 
verbrauch (Heizen/Warmwasser) von 
33’000 modernen Haushalten.
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Mitarbeitende der IBC beim Leitungsbau am Rossboden Chur

Mitarbeitende 
Vollzeitstellen 2025

Tochtergesellschaften
Geschäfts- 

und Betriebs-
führung Beteiligung IBC in % Umsatz in TCHF

2025 2024

Gemeindekorporation Kraftwerk 

Chur-Sand (GKC)*
ja 81.33 3’532 3’541

Wärmeverbund Domat/Ems AG ja 80 838 786

Energieverbund Maienfeld AG ja 49 1’001 712

Fernwärme Chur AG ja 60 3’442 3’165

Aquagrischa AG nein 100 3’800 4’811

IBC im Überblick

Mitarbeitende und Tochtergesellschaften

 115
2025 2024

Vollzeitstellen 100.2 92.7

Mitarbeiter 115 110

davon Lernende Netzelektriker 2 3
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Gasenergie

Strom 

Statistik Versorgungsverfügbarkeit

2025 2024

Wasserabsatz (Mio. m³) 3.8 3.5

Hydranten 864 788

Öffentliche Brunnen 193 165

Wasserzähler 4’863 4’840

Hausanschlüsse 5’014 4’631

Grundwasserpumpwerke 1 1

Förderleistung (l/Min.) 24’000 24’000

Reservoirs 11 9

Inhalt (m³) 11’261 10’955

Transportleitungen Chur (km) 33 32

Verteilleitungen Chur (km) 249 224

2025 2024

Gasabsatz (MWh) 284’232 291’288

davon Biogas (MWh) 56’563 61’634

Druckreduzierungsstationen 28 29

Gaszähler 2’990 3’068

Hausanschlüsse 2’402 2’438

Installierte Leistung Netz (MW) 289 292

Transportleitungen (km) 32 32

Verteilleitungen (km) 79 79

Betankungen CNG-Tankstelle 2’502 3’368

Energie CNG-Tankstelle (MWh) 483 655

2025 IBC 2025 CH 2024 IBC 2024 CH Vorgabe

Unterbrechungshäufigkeit pro Kunde und Jahr (SAIFI) 0.15 n. a. 0.09 0.33 max. 1.0

Unterbrechungsdauer in Min. pro Kunde und Jahr (SAIDI) 17.70 n. a. 13.31 18 max. 30.0

2025 2024

Stromabsatz Versorgungsgebiet (MWh) 199’325 197’147

Unterwerke 4 4

Trafostationen 208 196

Strassenleuchten 4’460 4’282

Stromzähler 26’621 26’533

Hausanschlüsse 5’017 4’695

Installierte Leistung (MVA) 104 104

Transportleitungen Chur (km) 148 135

Verteilleitungen Chur (km) 446 389

Leitungen öffentl. Beleuchtung (km) 212 207

Investitionen und Kennzahlen

in Mio. CHF pro Jahr

Wasser 

Wärme 
2025 2024

Wärmeabsatz (MWh) 33’010 32’140

Wärmezähler 278 244
Installierte Leistung Energiezentralen 
(MW) 36.1 35.1

Leistungen der Kundenanlagen in 
Betrieb (kW) 20’845 20’568

Verteilleitungen (km) 27.8 18.4

4.2
0.7

16.9

8.0
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Jahresrechnung IBC

Die IBC schliesst per 31.12.2025 mit einem Jahresgewinn 

von 13.1 MCHF ab (–0.6 MCHF). Unterschiedlich stabile 

Energiemargen, eine gesetzlich mögliche Anpassung der 

Annahmen bei der Kalkulation von Deckungsdifferenzen 

Strom sowie eine Wertberichtigung führen zu diesem 

sehr guten Jahresergebnis, welches die geplante Erwar-

tung übertrifft. 

Der Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen von 

109.7  MCHF nimmt aufgrund von Tarifsenkungen Strom 

und Gas deutlich ab (–12.9 %). Die entsprechenden direk-

ten Beschaffungskosten sinken jedoch stärker (–25.6 %), 

was gesamthaft zu einer höheren Energiemarge führt. Die 

Energiemargen unterscheiden sich je nach Sparte. Ohne 

die vorgenommene Anpassung der Annahmen bei der Kal-

kulation von Deckungsdifferenzen Strom mit einer positi-

ven Auswirkung von 4.5 MCHF wäre der Bruttogewinn im 

Strom unter der Erwartung ausgefallen. Weniger Eigenpro-

duktion aus Wasserkraft und deshalb zusätzlich teurer Zu-

kauf von Ausgleichsenergie führen dazu. Im Gasgeschäft 

verhält es sich genau umgekehrt. Dank vorteilhaften Ab-

verkäufen von Long-Positionen (wärmere Witterung als er-

wartet) verbessert sich die Marge. Auch im Wärmegeschäft 

kann die Bruttogewinnmarge aufgrund der gesunkenen 

Energiepreise deutlich gesteigert werden. 

Die direkten Betriebskosten (Material und Fremdleistun-

gen) nehmen aufgrund von diversen Digitalisierungs- und 

Optimierungsprojekten mit externer Unterstützung um 

+5.1 % zu. Der Personalaufwand nimmt erwartungsge-

mäss um +10.1 % zu. Zusätzliche Vollzeitstellen, Über-

schneidungen bei Stellenwechsel/Pensionierungen sowie 

Lohnteuerung und Lohnstufenanstieg tragen dazu bei. Der 

sonstige Betriebsaufwand schliesst praktisch auf Vorjah-

resniveau ab. Das führt zu einem ausgezeichneten Be-

triebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen (EBITDA) 

von 31.1 MCHF (+9.8 %). 

Die ordentlichen Abschreibungen nehmen aufgrund der 

hohen Investitionstätigkeit gegenüber dem Vorjahr um 

+3.7 % zu. Neben den üblichen Wertberichtigungen (Er-

neuerung innerhalb der Nutzungsdauer) fällt vor allem die 

Wertberichtigung auf den Wärmeanlagen in Churwalden 

von 3.5 MCHF ins Gewicht. Erfolgsneutral verhalten sich 

die beiden Buchungsvorgänge im Zusammenhang mit der 

Wärmeverbund Domat/Ems AG von je 1.0 MCHF: Rück-

schreibung der Wertberichtigung auf dem Darlehen (Auf-

lösung Rangrücktritt) sowie Kapitalherabsetzung und 

Wertberichtigung auf der Beteiligung gemäss Werthaltig-

keitstest. Gesamthaft fallen die Abschreibungen gegen-

über dem Vorjahr um +27.8 % höher aus. 

Die weitergehende Entspannung des allgemeinen Zinsni-

veaus wirkt sich auch im Berichtsjahr erneut positiv auf 

den Zinsaufwand aus. Die durchschnittliche Zinsbelastung 

der Darlehensschulden beträgt 1.04 % (40 % abgesichert 

gemäss Strategie). Der Dividendenertrag der Aquagrischa 

AG beträgt 750 TCHF. Die Zinserträge aus Darlehen an 

Tochtergesellschaften betragen 75  TCHF. Gesamthaft 

schliesst der Finanzerfolg bei –1.25 MCHF, was gegenüber 

dem Vorjahr eine Abnahme von –280 TCHF bedeutet.

Bilanz
Die Bilanzsumme nimmt im Berichtsjahr um +15.6 MCHF 

zu. Die Sachanlagen nehmen aufgrund der getätigten In-

vestitionen (abzüglich Abschreibungen) um +16.9 MCHF 

zu. Die Finanzanlagen nehmen um +2.15 MCHF zu. Im Um-

laufvermögen nehmen die flüssigen Mittel um –0.3 MCHF 

ab, die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen neh-

men um –1.1 MCHF ab, die sonstigen kurzfristigen Forde-

rungen nehmen um –2.3 MCHF ab, die Vorräte und ange-

fangenen Arbeiten nehmen um –0.3 MCHF ab und die ak-

tiven Rechnungsabgrenzungen nehmen um +0.4 MCHF zu.

Das kurzfristige Fremdkapital nimmt um –7.2 MCHF ab.  

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten verzeichnen 

eine Zunahme von +13.2 MCHF. Das Eigenkapital nimmt 

um +9.5 MCHF zu. Die Eigenkapitalquote beträgt 50.4 %.

Jahresrechnung IBC

Erfolgsrechnung

TCHF� Erläuterungen Nr.* 2025  % 2024  %

Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen� 1) 109’651 125’827

Andere betriebliche Erträge� 2)  1’230  824 

Aktivierte Eigenleistungen 2’887 3’907

Betriebsertrag 113’767 100.0 130’557 100.0

Aufwand für Energiebeschaffung                                                 3) –61’199 –53.8 –82’226 –63.0

Aufwand für Material und Fremdleistungen� 3) –5’003 –4.4 –4’761 –3.6

Personalaufwand� 4) –12’805 –11.3 –11’633 –8.9

Sonstiger Betriebsaufwand� 5) –3’684 –3.2 –3’639 –2.8

Betriebsaufwand –82’690 –72.7 –102’259 –78.3

Betriebsergebnis vor Abschr., Zinsen und Steuern (EBITDA) 31’077 27.3 28’298 21.7

Abschreibungen� 6) –16’698 –14.7 –13’064 –10.0

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 14’379 12.6 15’233 11.7

Finanzerfolg� 7) –1’255 –1.1 –1’535 –1.2

Ordentliches Ergebnis 13’124 11.5 13’698 10.5

Ausserordentliche Aufwände/Erträge� 8) – 0.0 – 0.0

Unternehmensergebnis 13’124 11.5 13’698 10.5

* Die Ziffern weisen auf die Erläuterungen im Anhang hin.

Finanzbericht
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TCHF� Erläuterungen Nr.* 31.12.2025  % 31.12.2024  %

Umlaufvermögen  49’797 12.2  53’336 13.6

Flüssige Mittel  7’271  7’580 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen� 9)  30’345  31’420 

Sonstige kurzfristige Forderungen� 10)  6’030  8’300 

Vorräte und angefangene Arbeiten� 11) 2’758  3’070 

Aktive Rechnungsabgrenzungen� 12)  3’393  2’966 

Anlagevermögen  358’810 87.8  339’715 86.4

Finanzanlagen� 13)  13’761  11’611 

Sachanlagen� 14)  345’049  328’104 

Total Aktiven  408’608 100.0  393’051 100.0

Fremdkapital kurzfristig  46’603 11.4  53’777 13.7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen� 15)  24’958  23’123 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten� 16)  19’689  26’001 

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten� 17)  1’114  1’892 

Kurzfristige Rückstellungen  236  282 

Passive Rechnungsabgrenzungen (kurzfristig)� 18)  606  2’479 

Fremdkapital langfristig  155’881 38.1  142’657 36.3

Langfristige Finanzverbindlichkeiten� 19)  155’000  142’500 

Langfristige Rückstellungen  381  157 

Passive Rechnungsabgrenzungen (langfristig) � 18) 500 – 

Total Fremdkapital  202’484 49.6  196’433 50.0

  

Eigenkapital  206’123 50.4  196’618 50.0

Dotationskapital  71’000  71’000 

Allgemeine Reserve  58’806  49’877 

Neubewertungsreserve  63’098  62’000 

Bilanzgewinn  13’219  13’740 

Total Passiven  408’608 100.0  393’051 100.0

TCHF 2025 2024

Unternehmenserfolg  13’124  13’698 

+ Abschreibungen  16’698  12’427

+/– Abnahme/Zunahme Forderungen aus Lieferungen + Leistungen 1’075 1’338 

+/– Abnahme/Zunahme sonstige kurzfristige Forderungen 10 17 

+/– Abnahme/Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen –427 –679

+/– Abnahme/Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten  312  –864 

+/– Zunahme/Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen + Leistungen  1’835  –1’049 

+/– Zunahme/Abnahme andere kurzfristige Verbindlichkeiten  –778  –390 

+/– Zunahme/Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen (kurzfristig)  –1’873  941 

+/– Zunahme/Abnahme Rückstellungen Überzeiten, Ferien, DAG –46 42

+/– Zunahme/Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen (langfristig) 500 – 

+/– Zunahme/Abnahme langfristige Rückstellungen 225 –171 

= Operativer Cash Flow  30’655  25’311 

+/– Devestitionen/Investitionen in Beteiligungen 298  230 

+/– Devestitionen/Investitionen in Wertschriften – – 

+/– Devestitionen/Investitionen in übrige Finanzanlagen –189 –370 

+/– Devestitionen/Investitionen in Sachanlagen –32’545 –28’406 

= Geldzu-/abfluss aus Investitionstätigkeit –32’436 –28’545 

= Free Cash Flow –1’781 –3’234 

+/– Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  –6’312  –26’328

+/– Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten  12’500  32’500 

+/– Veränderung Dotationskapital  –  5’000 

+/– Veränderung Allgemeine Reserve * 3’529 – 

– Gewinnablieferung vom Vorjahr –8’245 –6’020 

= Geldzu-/abfluss aus Finanzierungen  1’471  5’152 

= Nettogeldzu-/abfluss – 309 1’918 

Nachweis Veränderung flüssige Mittel

Anfangsbestand der flüssigen Mittel  7’580  5’662 

Endbestand der flüssigen Mittel  7’271  7’580 

Veränderung der flüssigen Mittel –309 1’918 

Bilanz Geldflussrechnung

* Die Ziffern weisen auf die Erläuterungen im Anhang hin.

* Veränderung aufgrund Übernahme Gewinnreserven (Spezialfinanzierungen) Tschiertschen-Praden
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Eigenkapitalnachweis Anhang

Rechnungslegungsgrundsätze
Die IBC Energie Wasser Chur ist eine öffentlich-rechtliche 

Anstalt der Stadt Chur mit Sitz an der Felsenaustrasse 29 in 

Chur. Der Einzelabschluss IBC erfolgt nach den Fachempfeh-

lungen Swiss GAAP FER. Diese vermitteln ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Er-

trags- und Finanzlage (true and fair view). Die Bewertungs-

grundsätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert ange-

wendet worden. Gemäss Swiss GAAP FER 2 im Allgemeinen 

und Swiss GAAP FER 20 im Besonderen sind die Aktiven hin-

sichtlich ihres tatsächlichen Bewertungsansatzes zu beur-

teilen. Der Verwaltungsrat beurteilt sämtliche Aktiven als 

werthaltig und sieht keine Anzeichen für mögliche Wertbe-

einträch-tigungen einzelner Positionen der Aktivseite. Aus 

diesem Grund kann in Übereinstimmung mit dem anwend-

baren Regelwerk auf Wertberichtigungen verzichtet werden. 

Transaktionen gegenüber Nahestehenden,  
der Eigentümerin und Gruppengesellschaften
Die geschäftlichen Transaktionen mit nahestehenden Per-

sonen und Gesellschaften basieren auf handelsüblichen Ver-

tragsformen und Konditionen. Sämtliche Transaktionen sind 

in der Jahresrechnung enthalten. Entsprechende Salden aus 

Forderungen und Verbindlichkeiten werden in der vorliegen-

den Jahresrechnung separat ausgewiesen. Als Nahestehen-

de identifiziert ist aktuell nur die Gemeindekorporation 

Kraftwerk Chur-Sand (GKC). Ebenso werden Forderungen 

und Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Chur (Eigentü-

merin) und Gruppengesellschaften (Beteiligungen, vgl.

Ziff. 13 der Erläuterungen) separat ausgewiesen.

Bewertungsgrundsätze
Die Jahresrechnung wird auf Basis von historischen Anschaf-

fungs- und Herstellkosten ermittelt.

Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und 

Bankguthaben sowie Geldanlagen bei Banken mit einer 

Laufzeit bis 90 Tage. Die IBC bewertet sie zu Nominalwerten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
sowie übrige Forderungen
Diese Position enthält kurzfristige Forderungen aus der or-

dentlichen Geschäftstätigkeit sowie Geschäftsaktivitäten ge-

genüber Gruppengesellschaften. Die Forderungen werden 

zu Nominalwerten und erkennbare Einzelrisiken durch ent-

sprechende Wertberichtigungen berücksichtigt (Betreibun-

gen und Konkurse zu 100 %). Das allgemeine Bonitätsrisiko 

wird mittels einer stetig errechneten und pauschalen Wert-

berichtigung berücksichtigt (Delkredere): > 61 Tage zu 100 %, 

31–60 Tage zu 20 %, 1–30 Tage zu 5 %, nicht fällige zu 0 %. 

Vorräte und angefangene Arbeiten
Die Materialvorräte werden mit einem durchschnittlichen 

Einstandspreis bewertet. Skontoabzüge werden als Anschaf-

fungswertminderungen behandelt. Für inkurante Vorräte 

werden entsprechende Wertberichtigungen gebildet.  Ange-

fangene Arbeiten werden zu Herstellkosten bewertet. Diese 

setzen sich zusammen aus den für den Auftrag angefallenen 

Anschaffungskosten für Material und den Fertigungskosten. 

Anzahlungen von Kunden werden in Abzug gebracht.

Finanzanlagen
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten unter Abzug 

allfälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungs- 

oder Herstellkosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 

bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen 

Methode aufgrund der geschätzten technisch-wirtschaftli-

chen Nutzungsdauer bzw. bei heimfallenden Betriebsanla-

gen maximal über die Konzessionsdauer.  Eigenleistungen 

werden sinngemäss aktiviert, sofern die zur Herstellung an-

gefallenen Aufwendungen einzeln erfasst und gemessen 

werden können. Die Bewertung erfolgt zu Selbstkosten (inkl. 

Gemeinkostenzuschläge) und enthält keine Gewinnanteile. 

Die Abschreibungsdauer bewegt sich für die einzelnen An-

lagenkategorien innerhalb folgender Bandbreiten:

* Gewinnverteilung Vorjahre
** Übernahme Anlagewerte mit daraus folgender Neubewertung und Gewinnreserven (Spezialfinanzierungen) Tschiertschen-Praden

Anlagekategorie� Wirtschaftliche
Nutzungsdauer in Jahren

Stromanlagen 15 – 60 Jahre

Gasanlagen 20 – 35 Jahre

Wasseranlagen 25 – 40 Jahre

Wärmeanlagen 10 – 40 Jahre

Übrige Anlagen 3 – 40 Jahre

Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

nur bei
Werteinbusse

TCHF
Dotations

kapital
Allgemeine 

Reserven

Neu
bewertungs

reserven
Bilanz
gewinn

Total  
Eigen-

kapital

Bestand am 01.01.2024  66’000  47’377  62’000  8’562  183’940 

Jahresgewinn  13’698  13’698 

Dotationskapitalerhöhung 5’000 5’000

Zuweisung*  2’500 –2’500 –

Ausschüttung an Stadt Chur* –6’020 –6’020 

Bestand am 31.12.2024  71’000  49’877  62’000  13’740  196’618 

Bestand am 01.01.2025  71’000  49’877  62’000  13’740  196’618 

Jahresgewinn  13’124  13’124

Dotationskapitalerhöhung   – 

Zuweisung* 5’400 –5400 –

Zuweisungen/Neubewertungen**   3’529 1’098 4’626

Ausschüttung an Stadt Chur* –8’245 –8’245

Bestand am 31.12.2025 71’000 58’806  63’098 13’219 206’123
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1. Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen� 2025  
TCHF

2024
TCHF

Stromgeschäft  61’613  69’408 

Gasgeschäft  31’328  41’229 

Wassergeschäft  6’507  5’783 

Wärmegeschäft  6’367  5’688 

Dienstleistungen  3’985  3’777 

Verluste aus Forderungen –148 –58 

Total  109’651  125’827 

3. Aufwand für Energie, Material und Dienstleistungen 2025  
TCHF

2024
TCHF

Stromgeschäft –31’223 –40’382 

Gasgeschäft –21’056 –32’057 

Wassergeschäft –168 –120 

Wärmegeschäft –4’087 –4’935 

Konzessionen, Lizenzen –4’664 –4’732 

Materialaufwand –961 –1’146 

Dienstleistungen –4’043 –3’615 

Total –66’202 –86’987 

4. Personalaufwand 2025  
TCHF

2024
TCHF

Lohnaufwand –10’399 –9’475 

Sozialversicherungsaufwand –1’876 –1’691 

Übriger Personalaufwand –530 –467 

Total –12’805 –11’633 

Personalbestand in Vollzeitstellen 100.2 92.7

Erläuterungen zur Jahresrechnung

Erfolgsrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025

2. Andere betriebliche Erträge
Andere betriebliche Erträge beinhalten unter anderem Erträge aus Personalvermietung für die Gemeindekorporation Kraft-

werk Chur-Sand im Umfang von 537 TCHF (Vorjahr 442 TCHF) sowie Erträge aus Versicherungsleistungen, Kostenbeteili-

gungen an Anlagen, Mieten, Mahnspesen und Gewinnen aus Anlageverkäufen im Gesamtbetrag von 693 TCHF

(Vorjahr 381 TCHF).

Vermögenswertbezogene Zuwendungen  
der öffentlichen Hand
Vermögenswertbezogene Zuwendungen der öffentlichen 

Hand sind Zuwendungen der öffentlichen Hand, welche an 

die Hauptbedingung geknüpft sind, dass eine Organisation 

langfristige Vermögenswerte kauft, herstellt oder auf ande-

re Weise erwirbt, um die Zuwendungsvoraussetzungen zu 

erfüllen. Zum Zeitpunkt des Erhalts solcher Zuwendungen 

werden diese mit den entsprechenden Vermögenswerten 

im Anlagespiegel verrechnet. Die IBC hat im Vorjahr 498 

TCHF und im Berichtsjahr 1’387 TCHF vermögenswertbe-

zogene Zuwendungen der öffentlichen Hand erhalten. 

Im Zusammenhang mit bereits erhaltenen Zuwendungen 

der öffentlichen Hand sind aktuell keine zu erfüllenden Be-

dingungen oder Rückzahlungsverpflichtungen bekannt.

Fremdkapital
Alle Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten in die Bi-

lanz einbezogen. Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten 

handelt es sich um Verbindlichkeiten, welche innerhalb von 

12 Monaten fällig werden.

Rückstellungen
Eine Rückstellung ist eine auf einem Ereignis in der Vergan-

genheit begründete wahrscheinliche Verpflichtung, deren 

Höhe und Fälligkeit ungewiss, aber schätzbar ist.

Finanzinstrumente
Es werden keine derivativen Geschäfte zu Handelszwecken 

abgeschlossen. 

Geldflussrechnung
Die IBC erstellt die Geldflussrechnung mittels der indirekten 

Methode, ausgehend vom Unternehmenserfolg.

Personalvorsorgeeinrichtung
Die IBC Energie Wasser Chur ist der Pensionskasse Stadt 

Chur (PKSC) angeschlossen. Die PKSC ist eine selbstständi-

ge, öffentlich-rechtliche Anstalt mit Sitz in Chur. Sie unter-

hält die berufliche Vorsorge der Mitglieder des Stadtrates 

von Chur sowie der Arbeitnehmenden der Stadt Chur, der 

IBC, der Region Plessur, der Bürgergemeinde Chur und der 

Geschäftsstelle der PKSC. Die PKSC versichert diese Perso-

nen gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod und In-

validität. Die Austrittsleistungen werden nach dem Beitrags-

primat festgelegt. Die Gewährleistung von mindestens den 

gesetzlichen Minimalleistungen (BVG) wird über eine Schat-

tenrechnung sichergestellt. Die PKSC wird als teilautonome 

Pensionskasse geführt, d.h. die Risiken Tod und Invalidität 

werden über eine Rückversicherung abgedeckt, das Lang-

leberisiko (Altersrenten) sowie das Anlagerisiko für die Vor-

sorgerückstellung zur Finanzierung der Altersleistungen 

trägt die PKSC selbst.

Das oberste Organ der PKSC bildet die Verwaltungskommis-

sion. Die Kommission besteht aus je drei Vertretenden der 

Arbeitgeber und der Arbeitnehmenden. Präsidiert wird die 

Kommission durch eine neutrale Fachperson. Die IBC wird 

über die Arbeitnehmervertretung der Berufsgruppe der 

handwerklich/manuellen Funktionen vertreten. Dies ist zur-

zeit Dumeng Hersche, Leiter Markt Strom bei der IBC.

Die IBC ist gegenüber der Pensionskasse keine Verpflichtun-

gen eingegangen und trägt keine anlage- oder versiche-

rungstechnischen Risiken. Die IBC ist somit nicht Risikoträ-

gerin der Personalvorsorge und übernimmt deshalb die Ar-

beitgeber-Beiträge unverändert als Aufwand aus Vorsorge-

verpflichtungen in die Jahresrechnung.

Die PKSC erzielte 2025 eine Rendite von 5.4 % aus der Ver-

mögensbewirtschaftung (Durchschnitt Schweizer Vorsor-

geeinrichtungen gemäss Peer-Group «UBS Pensionskas-

sen-Performance»: 5.9 %). Die sowohl alle technischen Re-

serven und Rückstellungen als auch die Soll-Wertschwan-

kungsreserve von 18.0 % der selbstgetragenen Vorsorgever-

pflichtungen plus Vorsorgerückstellung sind voll geäufnet 

(WSR Vorjahr: 18.0 %). Der Deckungsgrad bei den selbstge-

tragenen Vorsorgeverpflichtungen beträgt annähernd 

119 %* (VJ 118.3 %), derjenige über die gesamte Vorsorgeein-

richtung, also auch unter Einbezug der extern getragenen 

Vorsorgeverpflichtungen, liegt bei annähernd 117 %* (VJ 

116.4 %). Auf die Altersguthaben wurde eine Jahresverzin-

sung von 6.0 % gutgeschrieben. Die PKSC steht weiterhin fi-

nanziell robust da. Die im Vorjahr getroffenen Massnahmen 

bewährten sich. Insbesondere die Senkung des Umwand-

lungssatzes auf 4.7 % vermindert die Pensionierungsverlus-

te massiv. 

Weitere Infos über die PKSC wie Kennzahlen, Jahresbericht, 

Auskunft zur Vermögensanlage, aber auch alle Reglemente 

und Formulare, stehen auf deren Webseite unter www. 

pensionskasse-chur.ch zum Herunterladen bereit.

(* = provisorische Werte vor Revision und vor Rechnungsab-

nahme durch die Verwaltungskommission der PKSC)
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5. Sonstiger Betriebsaufwand 2025  
TCHF

2024
TCHF

Liegenschaftsaufwand –69 –151 

Unterhalt mobile Sachanlagen –71 –59 

Fahrzeugaufwand –135 –158 

Sachversicherungen –159 –172 

Energieaufwand (Eigenbedarf) –276 –356 

Verwaltungs- und Informatikaufwand –2’732 –2’511 

Marketing –145 –168 

Liegenschaftssteuern –3 –3 

Übriger Betriebsaufwand –94 –61 

Total –3’684 –3’639 

6. Abschreibungen 2025  
TCHF

2024
TCHF

Abschreibungen Sachanlagen –12’888 –12 ’427

Wertberichtigung Sachanlagen –3’810 –637 

Total –16’698 –13’064 

7. Finanzerfolg 2025  
TCHF

2024
TCHF

Finanzaufwand –2’069 –2’399 

Finanzertrag  815  864 

Total –1’255 –1’535 

8. Ausserordentliche Aufwände/Erträge
Im Berichtsjahr gibt es keine ausserordentlichen Aufwände oder Erträge zu verzeichnen. 

–	� Abschreibungen Sachanlagen: Der Abschreibungsaufwand basiert auf den Anschaffungs- und Herstellkosten sowie  

den entsprechenden Nutzungsdauern der einzelnen Anlagekategorien.

–	 Wertberichtigung Sachanlagen: Neben der Wertberichtigung von 310 TCHF aus Anlagen, welche innerhalb der

	 Nutzungsdauer erneuert werden, erfolgt im Berichtsjahr eine Wertkorrektur auf den Wärmeanlagen in Churwalden

	 von 3.5 MCHF. 

–	 Abschreibungen auf Finanzanlagen: Die Rückschreibung der Wertberichtigung auf dem Darlehen gegenüber der

	 Wärmeverbund Domat/Ems AG von 1.0 MCHF und die Wertberichtigung auf der Beteiligung bei der Wärmeverbund

	� Domat/Ems AG im gleichen Betrag (Kapitalherabsetzung von 0.6 MCHF und Wertberichtigung von 0.4 MCHF) heben 

sich erfolgsneutral auf.

*) Auflösung Rangrücktritt auf dem Darlehen von 1.0 MCHF und Verrechnung Darlehen mit Aktienkapital von 3.56 MCHF 

   (Aktienkapitalerhöhung per 12.02.2025)

9. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten  27’531  28’575 

Gegenüber der Stadt Chur  2’131  2’729 

Gegenüber Gruppengesellschaften  987  242 

Gegenüber Nahestehenden  127  123 

Wertberichtigungen (Delkredere)  –431  –249 

Total  30’345  31’420 

10. Sonstige kurzfristige Forderungen 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten  4  14 

Gegenüber Gruppengesellschaften  6’026  8’286 

Total  6’030  8’300 

11. Vorräte und angefangene Arbeiten 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Materialvorräte 2’347 2’034 

Aufträge in Arbeit  412  1’036 

Total  2’758  3’070 

12. Aktive Rechnungsabgrenzungen 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten 491 413 

Gegenüber Gruppengesellschaften 87 159

Deckungsdifferenzen Strom 2’815 2’394 

Total 3’393 2’966 

Bilanz für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr

Gesellschaft Sitz

Buchwert
31.12.2024

in TCHF
Zugang
in TCHF

Abgang
in TCHF

Buchwert
31.12.2025

in TCHF

Darlehen Wärmeverbund  
Domat/Ems AG * Domat/Ems 7’200 1’300 –3’560 4’940

Darlehen Fernwärme Chur AG Chur 1’086 0 0 1’086

Total 8’286 1’300 –3’560 6’026
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Beteiligungen (Gruppengesellschaften)

Sachanlagespiegel

Wertschriften (Minderheitsbeteiligungen)

Gesellschaft Sitz

Aktienkapi-
tal/Agio 
in TCHF

Kapital- 
anteil 

31.12.2025

Kapital- 
anteil 

31.12.2024

Anschaf-
fungswert

in TCHF

Buchwert
31.12.2025

in TCHF

Fernwärme Chur AG Chur 3’000 60.00% 60.00% 1’800 1’800

Wärmeverbund  
Domat/Ems AG*

Domat/
Ems 4’200 80.00% 60.00% 4’160 3’160

Energieverbund  
Maienfeld AG Maienfeld 2’000 49.00% 49.00% 980 980

Aquagrischa AG ** Klosters 100 100.00% 100.00% 6’974 6’974

EG Sonnenstrom IBC *** Chur – 50.00% 50.00% 320 320

Total 13’234

TCHF
Strom

anlagen
Gas

anlagen
Wasser
anlagen

Wärme
anlagen

Übrige 
Anlagen

Anlagen  
im Bau Total IBC

Anschaffungswerte

Stand 31.12.2024  242’650 72’249 120’770 48’311 32’128 46’960 563’068

Zugänge 11’301 1’832 3’965 30’640 688 –18’054 30’371

Reklassifizierung –236 –227 – – 463 – –

Abgänge –1’039 –1’171 –1’134 –368   – 42 –   –3’754 

Migration Tschiertschen- 
Praden 4’649 – 953 – – 580 6’182

Stand 31.12.2025  257’325  72’683  124’554  78’583  33’237  29’486  595’867 

Kumulierte Abschreibungen

Stand 31.12.2024  101’332  52’081  61’201  5’353 14’996 –    234’964 

Reklassifizierung –125  –139 – – 264 – – 

Abschreibungen LJ  6’051  1’737  2’586  1’697  817 –    12’888 

Wertberechtigung 195 71 44 3’500 – – 3’810

Abgänge  –1’039  –1’171  –1’134  –110  –42 –    –3’497 

Migration Tschiertschen- 
Praden 2’587 – 66 – – – 2’653

Stand 31.12.2025  109’001  52’579  62’762  10’440  16’036 –    250’818 

Nettowerte

Stand 31.12.2024  141’319  20’168  59’568  42’958  17’132  46’959  328’104 

Zugänge  11’301 1’832 3’965 30’640 688 –18’054  30’371 

Reklassifizierung –111 –87 – – 198 – –

Abschreibungen LJ –6’051 –1’737 –2’586 –1’697 –817 –   –12’888 

Wertberechtigung –195 –71 –44 –3’500 – – –3’810

Abgänge – – – –257 – –   –257 

Migration Tschiertschen- 
Praden 2’062 – 887 – – 580 3’529

Stand 31.12.2025  148’324  20’104  61’791  68’143  17’201  29’485  345’049 

Gesellschaft Sitz

Aktien
kapital
in TCHF

Kapital
anteil

31.12.2025

Kapital
anteil

31.12.2024

Anschaf-
fungswert

in TCHF

Buchwert
31.12.2025

in TCHF

Swisspower AG Zürich 460 4.35 % 4.35 % 20 20

Verband Schweiz. 
Gasindustrie VSG Zürich 1’630 0.40 % 0.40 % 6 6

Swiss Eco Line AG Chur 193 3.42 % 3.42 % 99 1

Total 27

Gesellschaft Sitz

Buchwert
31.12.2024

in TCHF
Zugang
in TCHF

Abgang
in TCHF

Buchwert
31.12.2025

in TCHF

Darlehen Energieverbund  
Maienfeld AG Maienfeld 500 – – 500

Bardepot Eidgenössische 
Zollverwaltung (EZV)* Bern 101 – –101 0

Darlehen Schweiz. Verein für Lehr- und 
Demonstrationskraftwerke (SVLD) Churwalden 10 – –10 0

Total 611 500

14. Sachanlagen

Übrige Finanzanlagen

* �Aktienkapitalerhöhung per 12.02.2025 (Herabsetzung von 1.0 MCHF und Erhöhung um 4.2 MCHF Aktienkapital/Agio).  
Wertberechtigung von 1.0 MCHF (Kapitalherabsetzung und Impairment gemäss DCF-Methode ) per 31.12.2025

** Earnout-Modell gemäss Kaufvertrag ist mit der letzten Zahlung im 2025 erledigt.

*** Einfache Gesellschaft Sonnenstrom IBC (Die Sonnenstrom AG 50 %, IBC 50 %)

* amortisiert

13. Finanzanlagen 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Beteiligungen (Gruppengesellschaften)  13’234  10’973 

Wertschriften (Minderheitsbeteiligungen)  27  27 

Übrige Finanzanlagen Dritte  –  111 

Übrige Finanzanlagen Gruppengesellschaften  500  500 

Total  13’761  11’611 

Anlagespiegel nach Swiss 
GAAP FER in TCHF

Unbebaute 
Grundstücke

Grundstücke 
und Bauten

Anlagen und 
Einrichtungen

Sachanlagen 
im Bau

Übrige 
Anlagen Total IBC

Nettowert per 31.12.2024 – 42’242 237’732 46’960 1’171 328’104

Zugänge – 7’864 43’409 –17’474 101 33’900

Abschreibungen – –1’302 –11’381 – –206 –12’888

Ausserplanmässige 
Abschreibungen – 1’063 –2’747 – – –3’810

Abgänge – – –257 – – –257

Nettowert per 31.12.2025 – 47’741 266’756 29’486 1’066 345’049

26 27



17. Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten  1’114  892 

Gegenüber Gruppengesellschaften  –  1’000 

Total  1’114  1’892 

18. Passive Rechnungsabgrenzungen (kurzfristig und langfristig) 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten  504  2’326 

Gegenüber der Stadt Chur  102  39 

Gegenüber Gruppengesellschaften  –  114 

Total (kurzfristig)  606  2’479 

Vorfinanzierung Wasserversorgung Tschiertschen-Praden* 500 0

Total (langfristig) 500 0

19. Langfristige Finanzverbindlichkeiten 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten  121’000  113’500 

Gegenüber der Stadt Chur  34’000  29’000 

Total  155’000  142’500 

Betrag 
TCHF Laufzeit

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24024)  20’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24033)  2’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24037)  10’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24038)  10’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24014)  10’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24030)  3’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24041)  5’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24040)  5’000 24.01.2027

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24019) 10’000 04.03.2027

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24031) 4’000 04.01.2029

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24034) 2’000 02.04.2029

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24023) 5’000 21.05.2030

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24015) 6’250 06.10.2030

Darlehen der Stadt Chur 29’000 31.12.2031

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24016) 3’750 30.01.2033

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24032) 3’000 04.01.2034

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24035) 2’000 02.04.2034

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24013)  20’000 06.10.2034

Darlehen Stadt Chur (Wärmeausbau) 5’000 30.06.2049

Total  155’000 

16. Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten� 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten  2’500  2’500 

Gegenüber der Stadt Chur  14’694  19’944 

Gegenüber Nahestehenden  2’495  3’557 

Total  19’689  26’001 

Fälligkeitsstruktur der langfristigen Finanzverbindlichkeiten

15. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten  17’465  16’241 

Gegenüber der Stadt Chur  6’406  6’870 

Gegenüber Gruppengesellschaften  266  12 

Gegenüber Nahestehenden 821 –

Total  24’958  23’123 

Neben diesen ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen weitere langjährige Verpflichtungen aus der Beschaffung  
von Strom Energie gegenüber unseren Lieferanten. Diese Verpflichtungen erstrecken sich von 1 bis 20 Jahren.  
Eine Quantifizierung dieser Verpflichtung ist aufgrund unklarer Preise (Berechnung auf Basis Gestehungskosten)  
per Stichtag nicht möglich.

* Die Vorfinanzierung der Wasserversorgung Tschiertschen-Praden wird über die Nutzungsdauer der damit finanzierten 
Anlagen aufgelöst.
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Weitere offenlegungspflichtige Tatbestände

20. Risikobeurteilung
Die IBC hat eine systematische Risikobeurteilung durchgeführt. Dabei liegt der Fokus auf den Risiken, welche die Errei-

chung der strategischen Ziele gefährden können. Die Risikobeurteilung basiert auf einem Modell, in welchem die Risiken 

nach verschiedenen Kriterien beurteilt und bewertet werden. Diese Beurteilung wird periodisch überarbeitet und jährlich 

bei der Festlegung der strategischen Ziele und Massnahmen berücksichtigt.

21. Garantien
Per Bilanzstichtag bestehen keine Garantieverpflichtungen. 

22. Eventualverpflichtungen
Per Bilanzstichtag bestehen keine Eventualverpflichtungen.

23. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag per 31.12.2025 sind keine Ereignisse eingetreten, die einen wesentlichen Einfluss auf das Jahres-

ergebnis haben. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag wurden bis zum 12.05.2026 berücksichtigt. An diesem Datum wurde 

die Jahresrechnung vom Verwaltungsrat der IBC für die Genehmigung durch den Stadtrat verabschiedet.

24. Honorar Revisionsstelle
Das Honorar der Revisionsstelle beläuft sich im Berichtsjahr auf 23.6 TCHF. 

TCHF

Gewinnvortrag  95 

Jahresgewinn 13’124

Bilanzgewinn per 31. Dezember 2025 13’219

Verzinsung Dotationskapital –2’826 

Saldo  10’393 

Dividende –5’200 

Zuweisung an allgemeine Reserve –5’100 

Vortrag auf neue Rechnung  93

2025 2024

Vergütung in TCHF
(netto ausbezahlt) Honorar Sitzungs-

geld Total Honorar Sitzungs-
geld Total

Urs Schädler, Präsident 19 14 33 19 14 33

Thomas Tanner, Vizepräsident 9 2 11 9 1 11

Gieri Caviezel, Mitglied 9 2 11 9 2 11

Nadia Semadeni, Mitglied 9 2 11 9 1 11

Martin Gredig, Mitglied 9 1 11 - - -

Total 56 22 78 47 18 65

2025 2024

Vergütung in TCHF
(netto ausbezahlt) Lohn Spesen Total Lohn Spesen Total

Geschäftsleitung (4 Mitglieder) 600 - 600 573 - 573

 Verwendung des Bilanzgewinns

Der Verwaltungsrat beantragt dem Stadtrat, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

25. Vergütungsbericht des Verwaltungsrates

27. Rundung der Beträge in der Jahresrechnung

26. Vergütungsbericht der Geschäftsleitung

Im Jahr 2025 wurden keine Darlehen an VR-Mitglieder ausgestellt.

Alle aufgeführten Beträge sind gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbeträgen bestehen.

Im Jahr 2025 wurden keine Darlehen an GL-Mitglieder ausgestellt.
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Konzernrechnung
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1. Jahresbericht Konzernrechnung  
IBC Energie Wasser Chur

Urs Schädler 
Stefan Illien

Zum ersten Mal legen wir die Konzernrechnung mit den we-

sentlichen Beteiligungen der IBC vor. In der konsolidierten 

Betrachtungsweise werden die Engagements über die 

Stadtgrenze von Chur hinaus aufgezeigt und damit auch die 

Umsetzung von Wärmeprojekten in den betreffenden Ge-

meinden. Des Weiteren ist die «Aquagrischa AG» konsoli-

diert, die sich mit Wasserversorgungs- und Brunnenmeis-

terarbeiten befasst.

Wärmeverbunde sind hocheffiziente Systeme, die Gebäude 

zentral mit nachhaltiger Wärme (und oft Kälte) aus erneuer-

baren Quellen oder Abwärme versorgen. Dank Substitution 

von Erdgas oder Erdöl tragen die Wärmeverbunde mass-

geblich zur CO2-Reduktion bei und leisten einen wichtigen 

Beitrag zum Klimaschutz durch Nutzung regionaler Ener-

gieträger. 

Der Bau von Wärmeverbunden erfordert namhafte Investi-

tionen in Leitungen und Energiezentralen. Das wirtschaftli-

che Umfeld und die Energiepreise der fossilen Energieträ-

ger stehen in Konkurrenz zum raschen Ausbau der Wärme-

verbunde. Die Gesetzgeber fördern zudem eher kleine, de-

zentrale Lösungen für die Energieversorgung. Unsere flä-

chendeckenden und quartierübergreifenden Energiezent-

ralen werden nicht in gleichem Masse subventioniert. Wir 

fordern deshalb ganz klar eine adäquate Förderung der 

Wärmeverbunds-Lösungen.

Die Gruppe erzielt konsolidiert folgende Eckwerte:

–  Umsatz Gruppe		  TCHF	 120’121

–  Investitionen Gruppe	 TCHF	 35’283

–  Personalbestand	 VZE 	 110.2

Die Konzernrechnung zeigt somit das grosse Wachstum auf, 

welches in den letzten Jahren realisiert wurde. Wir wollen 

die Wärmestrategie engagiert weiterführen und sowohl in 

Chur wie auch in den umliegenden Gemeinden die Zielset-

zung von CO2-Netto-Null bis 2040 erreichen. Deshalb gehen 

wir verstärkt in die Offensive und agieren aus unserer Stär-

ke heraus, um neue Anschlüsse zu generieren. Genauso 

motiviert widmen wir uns dem Versorgungsauftrag für 

Energie und Wasser in Chur. 

Unser Dank gebührt den Partnern in den Gesellschaften 

und unseren Mitarbeitenden, die einen enormen Einsatz 

leisten. Und wir danken allen Kundinnen und Kunden, die 

uns ihr geschätztes Vertrauen schenken. Dank IBC – gut ver-

sorgt!

2. Konzernrechnung IBC

2.1 Konsolidierte Erfolgsrechnung

TCHF� Erläuterungen Nr. 2025 2024  %

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen� 2  115’452   132’222 

Andere betriebliche Erträge � 3   835   734 

Aktivierte Eigenleistungen   3’834   4’380 

Betriebsertrag   120’121   137’336 –13%

Bestandesänderungen an unfertigen und fertigen Erzeugnissen   –276  54 

Aufwand für Energie, Material und Dienstleistungen � 4   –68’745   –90’246 

Personalaufwand � 5   –14’099   –12’951 

Sonstiger Betriebsaufwand � 6   –4’093   –3’966 

Betriebsaufwand   –87’213   –107’110  –19% 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) 32’908 30’227  9%

Abschreibungen � 7   –18’514   –15’054 

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)   14’394   15’173  –5%

Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften   45   56 

Finanzerfolg � 8   –2’228   –2’530 

Ordentliches Ergebnis   12’211   12’698  –4%

Betriebsfremder Erfolg � 9   –44   6 

Konzernergebnis vor Steuern und Minderheitsanteilen     12’167 12’704  –4%

Ertragssteuern � 10   –141   –173 

Konzernergebnis vor Minderheitsanteilen   12’026   12’530   –4% 

Minderheitsanteile   –150   2  

Konzernergebnis nach Minderheitsanteilen   11’877   12’533   –5%
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2.3 Konsolidierte Geldflussrechnung2.2 Konsolidierte Bilanz

TCHF� Erläuterungen Nr. 31.12.2025  % 31.12.2024  %

Umlaufvermögen 47’148 11.2% 48’787 12.0%

Flüssige Mittel   8’725     8’837

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen� 11 31’903   33’348

Sonstige kurzfristige Forderungen   54     22

Vorräte und angefangene Arbeiten � 12 3’019     3’607

Aktive Rechnungsabgrenzungen � 13   3’448     2’973

Anlagevermögen 373’189  88.8% 357’015  88.0%

Sachanlagen� 14  371’121  353’614

Finanzanlagen� 15  2’068   2’150 

Immaterielle Werte � 16 –  1’251  

Total Aktiven  420’336   100.0%  405’803   100.0%

Fremdkapital kurzfristig –48’117  11.4% –55’246  13.6%

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten� 17 –19’689  –26’001 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen� 18 –25’920  –24’039 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  –1’259   –2’007  

Kurzfristige Rückstellungen� 21 –236  –282 

Kurzfristige Passive Rechnungsabgrenzungen � 19 –1’013  –2’916 

Fremdkapital langfristig –167’046  39.7% –154’429 38.1%

Langfristige Finanzverbindlichkeiten� 20 –165’953  –154’054 

Langfristige Passive Rechnungsabgrenzungen� 19 –500  – 

Langfristige Rückstellungen� 21 –592   –375 

Total Fremdkapital –215’163  51.2% –209’675  51.7%

  

Eigenkapital –202’073  48.1% –194’030  47.8%

Dotationskapital –71’000  –71’000 

Allgemeine Reserve –122’019  –111’979 

Verlustvortrag Vorjahr  2’822 1’482

Jahresgewinn  –11’877  –12’533 

  

Minderheitsanteile  –3’100  0.7% –2’098 0.5%

Minderheitsanteile  –3’100  –2’098

Total Passiven –420’336  100.0% –405’803 100.0%

TCHF� Erläuterungen Nr. 2025 2024

Konsolidierter Jahresgewinn 12’026  12’530 

+ Abschreibungen� 7 18’514  15’054 

+/– Veränderung Forderungen aus Lieferungen + Leistungen� 11  1’445  1’128 

+/– Veränderung sonstige kurzfristige Forderungen  –32 21

+/– Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen� 13  –474 –636

+/– Veränderung Vorräte und angefangene Arbeiten� 12  588 –917

+/– Veränderung aktive latente Ertragssteuern� 15  –26 –65

+/– Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen + Leistungen� 18  1’881  –420

+/– Veränderung andere kurzfristige Verbindlichkeiten  251 543

+/– Veränderung kurzfristige passive Rechnungsabgrenzungen� 19  –1’903  872

+/– Veränderung langfristige passive Rechnungsabgrenzungen� 19 500 – 

+/– Veränderung kurzfristige Rückstellung� 21 –46 42

+/– Veränderung langfristige Rückstellung� 21  216 –191

+/– Veränderung passive latente Ertragssteuern  1 –6

+/– Sonstige Fondsunwirksame Aufwände / Erträge  –  – 

+/– Anteilige Verluste / Gewinne aus Anwendung der Equity-Methode  108 –60

= Geldzufluss aus Betriebstätigkeit   33’049  27’896 

– Deinvestitionen/Investitionen in Sachanlagen� 14 –33’930  –29’221 

– Deinvestitionen/Investitionen in immaterielle Anlagen  –744   –765 

– Auszahlungen für Investitionen (Kauf) von immateriellen Anlagen  – – 

+ Einzahlungen für Devestitionen (Verkauf) von immateriellen Anlagen  – – 

+ Vermögenswertbezogene Zuwendungen der öffentlichen Hand  – – 

= Geldabfluss aus Investitionstätigkeit  –34’673  –29’986 

+/– Aufnahme/Rückzahlungen von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten –6’312  –23’828 

+/– Aufnahme/Rückzahlungen von langfristigen Finanzverbindlichkeiten 11’899  29’403 

+/– Veränderung Dotationskapital   –  5’000 

+/– Veränderung Allgemeine Reserve   3’529  – 

+ Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen (inkl. Agio) Minderheitsaktionäre 640  – 

– Gewinnausschüttung an Anteilhaber  –8’245  –6’020  

= Geldzu(ab)fluss aus Finanzierungstätigkeit  1’511   4’555  

= Veränderung flüssige Mittel  –113  2’465 

Nachweis Veränderung flüssige Mittel

Flüssige Mittel zu Beginn des Geschäftsjahres 8’837  6’372  

Flüssige Mittel Ende des Geschäftsjahres 8’725  8’837  

Veränderung flüssige Mittel –113 2’465  
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2.4 Konsolidierter Eigenkapitalnachweis 2 .5 Anhang zur Konzernrechnung

IBC Gruppe

Die IBC Gruppe steht für nachhaltige Energie- und Wasser-

versorgung sowie innovative Lösungen im Bereich erneuer-

barer Energien. Die Gesellschaften der Gruppe betreiben 

Fernwärme- und Energieverbundsysteme, Photovoltaikan-

lagen sowie die Trinkwasserversorgung. Mit einem klaren 

Fokus auf Effizienz, Umweltfreundlichkeit und Versor-

gungssicherheit leistet die Gruppe einen wichtigen Beitrag 

zur Dekarbonisierung und zur nachhaltigen Infrastruktur. 

Durch den Einsatz moderner Technologien und erneuerba-

rer Energien schafft die IBC Gruppe ökologische und ökono-

mische Vorteile für Haushalte und Unternehmen.

Rechnungslegungsgrundsätze

Die Konzermrechnung der IBC Gruppe wurde per 1. Januar 

2024 erstmals in Übereinstimmung mit den von der Fach-

kommission für Empfehlungen zur Rechnungslegung fest-

gelegten Grundsätzen (Swiss GAAP FER) erstellt. Nebst der 

Vorjahresbilanz wurden auch alle anderen Vorjahresbe-

standteile in der konsolidierten Jahresrechnung offengelegt. 

Sie vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Für 

die Geldflussrechnung dient der Fonds «Flüssige Mittel» als 

Grundlage. Der Geldfluss aus Betriebstätigkeit wird nach der 

indirekten Methode ermittelt. 

Da die IBC Gruppe erstmalig für das Finanzjahr 2025 eine 

Konzernrechnung erstellt und es vorher keine Konzernrech-

nung gab, bestehen auch keine konsolidierten Überlei-

tungsrechnungen vom bisherigen Rechnungsstandard auf 

Swiss GAAP FER.

Im Vorjahr wurden folgende neue oder überarbeitete Fach-

empfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) 

erstmalig angewendet: 

–  Swiss GAAP FER 28 «Zuwendung der öffentlichen Hand»

–  Swiss GAAP FER 30 «Konzernrechnung»

Der Swiss GAAP FER 31 «Ergänzende Fachempfehlungen für 

kotierte Unternehmen» findet für das Berichtsjahr wie auch 

das Vorjahr keine Anwendung.

Die Konzernrechnung weist in vereinzelten Positionen Run-

dungsdifferenzen auf.

Transaktionen gegenüber Nahestehenden  

und der Eigentümerin 

Die geschäftlichen Transaktionen mit nahestehenden Per-

sonen und Gesellschaften basieren auf handelsüblichen 

Vertragsformen und Konditionen. Sämtliche Transaktionen 

sind in der Konzernrechnung enthalten. Entsprechende Sal-

den aus Forderungen und Verbindlichkeiten werden in der 

vorliegenden Konzernrechnung separat ausgewiesen. Als 

Nahestehende identifiziert, sind Mitglieder des Verwal-

tungsrats sowie die Stadt Chur und die Gemeindekorpora-

tion Kraftwerk Chur-Sand (GKC). Ebenso werden Forderun-

gen und Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Chur als Ei-

gentümerin und nicht konsolidierten Beteiligungen separat 

ausgewiesen.

Bewertungsgrundsätze

Die Konzernrechnung wird auf Basis von historischen An-

schaffungs- und Herstellungskosten ermittelt.

Konsolidierungsgrundsätze der Konzernrechnung

Die Konzernrechnung beruht auf den nach einheitlichen 

Grundsätzen erstellten Jahresabschlüssen der zur IBC Grup-

pe gehörenden Gesellschaften.  In den Konsolidierungskreis 

werden jene bedeutenden Gesellschaften einbezogen, wel-

che die IBC stimmenmässig, direkt oder indirekt, zu mehr 

als 50 % oder durch vertragliche oder andere Vereinbarun-

gen kontrolliert. Bei diesen sogenannten Tochtergesell-

schaften erfolgt eine Vollkonsolidierung. Beteiligungen an 

assoziierten Gesellschaften sind Beteiligungen, an denen 

TCHF
Dotations

kapital
Allgemeine 

Reserven

Neu
bewertungs

reserve
Bilanz
gewinn

Total  
Eigen-

kapital 
exkl. Min-
derheits-

anteile

Minder-
heitsanteile  

Eigenkapital

Total Eigenkapi-
tal inkl. Minder-

heitsanteile

Bestand am 01.01.2024  66’000  47’467  62’000  7’050  182’518 2’100 184’618

Jahresgewinn – – –  12’533 12’533 –2 12’530

Kapitalerhöhung 5’000 – – – 5’000 – 5’000

Zuweisung* –  2’512 – –2’512 – – –

Ausschüttung an Stadt Chur* – – – –6’020 –6’020 – –6’020

Übrige Veränderungen – – – – – – –

Veränderung Minderheitsanteile – – – – – – –

Bestand am 31.12.2024  71’000  49’979  62’000  11’051  194’031 2’098 196’129

Bestand am 01.01.2025  71’000  49’979  62’000  11’051  194’031 2’098 196’129

Jahresgewinn – – –  11’877  11’877 150 12’026

Kapitalerhöhung  – – –  – 640 640

Zuweisung* – 5’625 – –5’625 – – –

Neubewertung Sachanlagen – – 1’098 – 1’098 – 1’098

Ausschüttung an Stadt Chur* – – – –8’245 –8’245 – –8’245

Übrige Veränderungen – 3’529 – –3 3’526 – 3’526

Veränderung Minderheitsanteile – –213 – – –213 213 –

Bestand am 31.12.2025 71’000 58’920  63’098 9’055 202’073 3’100 205’174

* Gewinnverteilung Vorjahre

IBC Energie Wasser Chur ist eine selbständig öffentlich-rechtliche Anstalt und weist ein Dotationskapital in

Höhe von 71’000 TCHF (Vorjahr 71’000 TCHF) aus.
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die IBC einen bedeutenden Einfluss ausüben kann. Dies 

wird angenommen, wenn die IBC direkt oder indirekt durch 

Tochtergesellschaften einen Anteil zwischen 20 % und 50 % 

der Stimmrechte besitzt oder auf andere Weise ein mass-

geblicher Einfluss anzunehmen ist. Assoziierte Gesellschaf-

ten werden nach der «Equity-Methode» bewertet, wonach 

der Beteiligungsbuchwert fortlaufend an die wirtschaftliche 

Situation der jeweiligen Beteiligungsgesellschaft angepasst 

und zum anteiligen Substanzwert bewertet wird. Beteili-

gungen unter 20 % werden als Finanzanlagen klassiert. Sie 

werden zu Anschaffungskosten unter Abzug allfälliger 

Wertbeeinträchtigungen bewertet.

Konsolidierungsmethode

Bei der Vollkonsolidierung werden alle Aktiven und Passi-

ven, ausser dem Eigenkapital, sowie alle Aufwendungen 

und Erträge der Tochtergesellschaften zu ihrem vollen Wert 

(100 %) in die konsolidierte Bilanz und Erfolgsrechnung 

übernommen. Die Anteile der Minderheitsaktionäre am 

konsolidierten Eigenkapital und am konsolidierten Jahres-

ergebnis werden gesondert ausgewiesen.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmetho-

de. Dabei wird der Beteiligungsbuchwert mit dem anteiligen 

Eigenkapital der Tochtergesellschaft zum Erwerbszeitpunkt 

verrechnet. Ein sich ergebender Unterschiedsbetrag wird als 

Goodwill oder als negative Konsolidierungsdifferenz ausge-

wiesen. Goodwill wird aktiviert und über 5, in begründeten 

Fällen maximal über 20 Jahre abgeschrieben. Negative Kon-

solidierungsdifferenzen werden erfolgswirksam erfasst, so-

fern sie nicht auf zukünftige Verluste oder Wertminderun-

gen hinweisen. Die Ergebnisse werden ab dem Zeitpunkt der 

Übernahme in der konsolidierten Erfolgsrechnung erfasst. 

Aktiven und Passiven sowie Aufwendungen und Erträge aus 

konzerninternen Transaktionen werden im Rahmen der 

Konsolidierung eliminiert. Unrealisierte Zwischengewinne 

aus konzerninternen Lieferungen auf Sachanlagen werden 

erfolgswirksam eliminiert, falls diese wesentlich sind.

Veränderungen im Konsolidierungskreis

Im Berichtsjahr und im Vorjahr haben keine Veränderungen 

im Konsolidierungskreis stattgefunden.

Unternehmen im Konsolidierungskreis

* Einfache Gesellschaft Sonnenstrom IBC (Die Sonnenstrom AG 50%, IBC 50%)  
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Fernwärme Chur AG Chur 
Betrieb und Ausbau eines 
Fernwärmenetzes zur Ver-
sorgung mit Wärmeenergie

Tochtergesellschaft 
Vollkonsolidierung 3’000 60% 3’000 60%

Wärmeverbund  
Domat/Ems AG

Domat/
Ems

Bereitstellung und Ver
teilung von Wärmeenergie 
über ein Verbundsystem  

Tochtergesellschaft 
Vollkonsolidierung 1’000  60% 1’000  80% 

Aquagrischa AG Klosters

Gewinnung, Aufbereitung 
und Lieferung von Trink
wasser sowie Erbringung 
von Dienstleistungen im 
Bereich Wasserversorgung  

Tochtergesellschaft 
Vollkonsolidierung 100 100% 100 100%

Energieverbund 
Maienfeld AG Maienfeld

Produktion und Verteilung 
von Wärmeenergie über 
ein Energieverbundsystem  

Assoziierte 
Gesellschaft
Equity-Methode

2’000 49% 2’000 49%

Einfache Gesellschaft 
Sonnenstrom IBC* Chur

Betrieb von Photovoltaik
anlagen zur Erzeugung 
und Einspeisung  von 
Solarstrom  

Assoziierte 
Gesellschaft
Equity-Methode

– 50% – 50%
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Akquisitionen und Verkäufe

Im Berichtsjahr kam es bei der Wärmeverbund Domat/Ems 

AG zu einer Veränderung der Beteiligungsverhältnisse 

durch eine Herabsetzung und Wiedererhöhung des Aktien-

kapitals um den gleichen Betrag auf Seiten der Wärmever-

bund Domat/Ems AG. Dabei hat die IBC Gruppe ihre Be-

zugsrechte ausgeübt. Infolgedessen wurde das Beteili-

gungsverhältnis um 20 % erhöht. 

Im Vorjahr wurden weder Akquisitionen noch Verkäufe von 

voll- oder quotenkonsolidierten Gesellschaften getätigt.

Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und 

Bankguthaben sowie Geldanlagen bei Banken mit einer 

Laufzeit bis 90 Tage. Die IBC Gruppe bewertet sie zu Nomi-

nalwerten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sons-

tige kurzfristige Forderungen

Diese Position enthält kurzfristige Forderungen aus der or-

dentlichen Geschäftstätigkeit. Die Forderungen werden zu 

Nominalwerten und erkennbare Einzelrisiken durch ent-

sprechende Wertberichtigungen berücksichtigt. Das allge-

meine Bonitätsrisiko wird mittels einer stetig errechneten 

und pauschalen Wertberichtigung berücksichtigt (Delkre-

dere).

Vorräte und angefangene Arbeiten

Die Materialvorräte werden mit einem durchschnittlichen 

Einstandspreis bewertet. Skontoabzüge werden als An-

schaffungswertminderungen behandelt. Für inkurante Vor-

räte werden entsprechende Wertberichtigungen gebildet. 

Angefangene Arbeiten werden zu Herstellkosten bewertet. 

Diese setzen sich zusammen aus den für den Auftrag ange-

fallenen Anschaffungskosten für Material und den Ferti-

gungskosten. Anzahlungen von Kunden werden in Abzug 

gebracht.

Ausschliesslich die Gesellschaft Aquagrischa AG wendet für 

die Bilanzierung von langfristigen Aufträgen die Percentage-

of-Completion-Methode (PoC-Methode) an. Der Fertigstel-

lungsgrad wird dabei auf Basis der geschätzten Gesamtkos-

ten des Projekts ermittelt. Diese Schätzung erfolgt durch 

den Projektleiter und die Geschäftsleitung. Der Fertigstel-

lungsgrad ergibt sich aus dem Verhältnis der bisher ange-

fallenen Ist-Kosten zu den prognostizierten Gesamtkosten 

des Projekts.

Die angefallenen Ist-Kosten, bestehend aus Materialkosten, 

Fertigungslöhnen und geleisteten Stunden, sowie die Erträ-

ge aus Akontozahlungen und Schlussrechnungen werden 

direkt den jeweiligen Projekten zugeordnet. Im Rahmen des 

Jahresabschlusses erfolgt eine Abgrenzung, um die korrek-

te Periodenabgrenzung sicherzustellen. Die Erfassung der 

Umsätze erfolgt entsprechend dem ermittelten Fertigstel-

lungsgrad.

Erwartete Verluste aus Projekten werden im Rahmen des 

Jahresabschlusses berücksichtigt.

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen enthalten zeitliche 

Abgrenzungen, welche zum Nominalwert bilanziert werden.

Finanzanlagen

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet, 

abzüglich allfälliger Wertberichtigungen. Beteiligungen an 

assoziierten Gesellschaften werden nach der Equity-Metho-

de bilanziert.

Sachanlagen

Die Sachanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungs- 

oder Herstellkosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 

bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen 

Methode aufgrund der geschätzten technisch-wirtschaftli-

chen Nutzungsdauern bzw. bei heimfallenden Betriebsan-

lagen maximal über die Konzessionsdauer. 

Eigenleistungen werden sinngemäss aktiviert, sofern die zur 

Herstellung angefallenen Aufwendungen einzeln erfasst 

und gemessen werden können. Die Bewertung erfolgt zu 

Selbstkosten und enthält keine Gewinnanteile. Die Ab-

schreibungsdauern bewegen sich für die einzelnen Anla-

genkategorien innerhalb folgender Bandbreiten:

Anlagekategorie
Wirtschaftliche 
Nutzungsdauer 

in Jahren

Stromanlagen 15 – 60 Jahre

Erdgasanlagen 20 – 35 Jahre

Wasseranlagen 25 – 40 Jahre

Fernwärmeanlagen 10 – 40 Jahre

Übrige Anlagen 3 – 40 Jahre

Anzahlungen und Anlagen im Bau nur bei 
Werteinbusse

Vermögenswertbezogene Zuwendungen der öffentlichen 

Hand

Vermögenswertbezogene Zuwendungen der öffentlichen 

Hand sind Zuwendungen der öffentlichen Hand, welche an 

die Hauptbedingung geknüpft sind, dass eine Organisation 

langfristige Vermögenswerte kauft, herstellt oder auf ande-

re Weise erwirbt, um die Zuwendungsvoraussetzungen zu 

erfüllen. Zum Zeitpunkt des Erhalts solcher Zuwendungen 

werden diese mit den entsprechenden Vermögenswerten 

im Anlagespiegel verrechnet.

Im Zusammenhang mit bereits erhaltenen Zuwendungen 

der öffentlichen Hand sind aktuell keine zu erfüllenden Be-

dingungen oder Rückzahlungsverpflichtungen bekannt.

Immaterielle Werte

Immaterielle Werte werden zu Anschaffungskosten akti-

viert und über die geschätzte Nutzungsdauer planmässig 

abgeschrieben. Die Abschreibungen erfolgen nach der line-

aren Methode aufgrund der geschätzten, wirtschaftlichen 

Nutzungsdauer.

Die Abschreibungsdauer bewegt sich für die einzelnen An-

lagenkategorien innerhalb folgender Bandbreiten:

Anlagekategorie
Wirtschaftliche 
Nutzungsdauer 

in Jahren

Goodwill 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten in die Bi-

lanz einbezogen. Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten 

handelt es sich um Verbindlichkeiten, welche innerhalb von  

12 Monaten fällig werden.

Verzinsliche Verbindlichkeiten

Die verzinslichen Verbindlichkeiten umfassen kurz- und 

langfristige Finanzverbindlichkeiten gegenüber Banken,  

Finanzinstituten sowie sonstigen Dritten, Nahestehenden 

und der Stadt Chur. Sie werden zu Nominalwerten bilan-

ziert.

Passive Rechnungsabgrenzungen

Die passiven Rechnungsabgrenzungen enthalten zeitliche 

Abgrenzungen, welche zum Nominalwert bilanziert werden.

Rückstellungen

Eine Rückstellung ist eine auf einem Ereignis in der Vergan-

genheit begründete wahrscheinliche Verpflichtung, deren 

Höhe und Fälligkeit ungewiss, aber schätzbar ist.

Finanzinstrumente

Es werden keine derivativen Geschäfte zu Handelszwecken 

abgeschlossen. 

Geldflussrechnung

Die IBC Gruppe erstellt die Geldflussrechnung mittels der  

indirekten Methode, ausgehend vom Unternehmenser-

gebnis vor Minderheiten.

Personalvorsorgeeinrichtung

Die IBC Energie Wasser Chur ist der Pensionskasse Stadt 

Chur (PKSC) angeschlossen. Die PKSC ist eine selbstständi-

ge, öffentlich-rechtliche Anstalt mit Sitz in Chur. Sie unter-

hält die berufliche Vorsorge der Mitglieder des Stadtrates 

von Chur sowie der Arbeitnehmenden der Stadt Chur, der 

IBC, der Region Plessur, der Bürgergemeinde Chur und der 

Geschäftsstelle der PKSC. Die PKSC versichert diese Perso-

nen gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod und In-

validität. Die Austrittsleistungen werden nach dem Beitrags-

primat festgelegt. Die Gewährleistung von mindestens den 

gesetzlichen Minimalleistungen (BVG) wird über eine Schat-

tenrechnung sichergestellt. Die PKSC wird als teilautonome 

Pensionskasse geführt, d. h. die Risiken Tod und Invalidität 

werden über eine Rückversicherung abgedeckt, das Lang-

leberisiko (Altersrenten) sowie das Anlagerisiko für die Vor-

sorgerückstellung zur Finanzierung der Altersleistungen 

trägt die PKSC selbst. 

Das oberste Organ der PKSC bildet die Verwaltungskommis-

sion. Die Kommission besteht aus je drei Vertretenden der 

Arbeitgeber und der Arbeitnehmenden. Präsidiert wird die 

Kommission durch eine neutrale Fachperson. Die IBC wird 

über die Arbeitnehmervertretung der Berufsgruppe der 

handwerklich/manuellen Funktionen vertreten. Dies ist zur-

zeit Dumeng Hersche, Leiter Markt Strom bei der IBC. 

Die IBC ist gegenüber der Pensionskasse keine Verpflichtun-

gen eingegangen und trägt keine anlage- oder versiche-

rungstechnischen Risiken. Die IBC ist somit nicht Risikoträ-

gerin der Personalvorsorge und übernimmt deshalb die Ar-

beitgeber- Beiträge unverändert als Aufwand aus Vorsorge-

verpflichtungen in die Jahresrechnung. 
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Die PKSC erzielte 2025 eine Rendite von 5.4 % aus der Ver-

mögensbewirtschaftung (Durchschnitt Schweizer Vorsor-

geeinrichtungen gemäss Peer-Group «UBS Pensionskassen- 

Performance»: 5.9 %). Die sowohl alle technischen Reserven 

und Rückstellungen als auch die Soll-Wertschwankungsre-

serve von 18.0 % der selbstgetragenen Vorsorgeverpflich-

tungen plus Vorsorgerückstellung sind voll geäufnet (WSR 

Vorjahr: 18.0 %). Der Deckungsgrad bei den selbstgetrage-

nen Vorsorgeverpflichtungen beträgt annähernd 119 %* (VJ 

118.3 %), derjenige über die gesamte Vorsorgeeinrichtung, 

also auch unter Einbezug der extern getragenen Vorsorge-

verpflichtungen, liegt bei annähernd 117 %* (VJ 116.4 %). Auf 

die Altersguthaben wurde eine Jahresverzinsung von 6.0 % 

gutgeschrieben. Die PKSC steht weiterhin finanziell robust 

da. Die im Vorjahr getroffenen Massnahmen bewährten 

sich. Insbesondere die Senkung des Umwandlungssatzes 

auf 4.7 % vermindert die Pensionierungsverluste massiv. 

Weitere Infos über die PKSC wie Kennzahlen, Jahresbe-

richt, Auskunft zur Vermögensanlage, aber auch alle Reg-

lemente und Formulare, stehen auf deren Webseite unter 

https://pensionskasse-chur.ch zum Herunterladen bereit. 

(* = provisorische Werte vor Revision und vor Rechnungs-

abnahme durch die Verwaltungskommission der PKSC)

Die Aquagrischa AG ist der Pensionskasse Sammelstiftung 

Vita angeschlossen. Die Sammelstiftung Vita ist eine selbst-

ständige, privatrechtliche Stiftung mit Sitz in Zürich und un-

terhält die berufliche Vorsorge der angeschlossenen Mit-

glieder. Sie versichert diese Personen gegen die wirtschaft-

lichen Folgen von Alter, Tod und Invalidität. Die Austrittsleis-

tungen werden nach dem Beitragsprimat berechnet. Die  

gesetzlichen Minimalleistungen (BVG) werden über eine 

Schattenrechnung sichergestellt. 

Die Sammelstiftung Vita wird als teilautonome Pensions-

kasse geführt. Das bedeutet: Die Risiken Tod und Invalidi-

tät sind über eine Rückversicherung abgedeckt, während 

die Stiftung das Langleberisiko (Altersrenten) sowie das An-

lagerisiko selbst trägt. 

Das oberste Organ der Sammelstiftung Vita ist der Stiftungs-

rat. Für jedes angeschlossene Vorsorgewerk wird eine Ver-

waltungskommission (Kassenvorstand) gebildet, die paritä-

tisch aus Vertretungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmen-

den besteht. Sie ist zuständig für den Vorsorgeplan, die Kon-

trolle der Beitragszahlungen und die Information der Versi-

cherten. 

Die Aquagrischa AG ist gegenüber der Pensionskasse keine 

Verpflichtungen eingegangen und trägt keine anlage- oder 

versicherungstechnischen Risiken. Sie übernimmt die Ar-

beitgeberbeiträge unverändert als Aufwand aus Vorsorge-

verpflichtungen in die Jahresrechnung. 

Die im Jahr 2025 erzielte Rendite, maximale Verzinsung der 

Altersguthaben und die Zielgrösse der Wertschwankungs-

reserve der Sammelstiftung Vita ist zum Zeitpunkt der Ge-

nehmigung dieser Konzernrechnung noch nicht bekannt. 

Im Jahr 2024 betrug die Rendite aus der Vermögensbewirt-

schaftung 6.6 % und die Zielgrösse der Wertschwankungs-

reserve 14 %. Der provisorische Deckungsgrad per 31. De-

zember 2025 liegt bei 115 % (Vorjahr: 111,6 %).

Im Geschäftsjahr 2025 hat der Stiftungsrat entschieden, die 

laufenden Renten nicht anzupassen, um die finanzielle Sta-

bilität der Stiftung zu sichern und Spielraum für zukünftige 

Verbesserungen zu schaffen. Zudem wurde im Vorjahr eine 

Rückstellung von 488 MCHF für Pensionierungsverluste 

aufgrund der Differenz zwischen reglementarischen und 

versicherungstechnischen Umwandlungssätzen gebildet. 

Der Bestand der Rückstellung per 31.12.2025 ist zum Zeit-

punkt der Genehmigung dieser Konzernrechnung noch 

nicht bekannt. Weitere Informationen wie Kennzahlen, Jah-

resbericht, Details zur Vermögensanlage sowie alle Regle-

mente und Formulare sind unter www.vita.ch verfügbar.

(* = provisorische Werte vor Revision und vor Rechnungsabnahme 
durch den Stiftungsrat der Sammelstiftung Vita)

Erläuterungen zur Konzernrechnung

Konsolidierte Erfolgsrechnung für den Zeitraum  
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025

1. Rundung der Beträge in der Konzernrechnung

Alle aufgeführten Beträge sind gerundet. Daher kann eine 

minimale Differenz bei den Totalbeträgen bestehen.

2. Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen

� 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Stromgeschäft 61’456 69’057

Gasgeschäft 31’058 40’977

Wassergeschäft 6’565 5’834

Wärmegeschäft 10’256 9’278

Dienstleistungen 6’254 7’107

Verluste aus Forderungen –146 –50

Erlösminderungen 9 20

Total 115’452 132’222

Die Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen von lang-

fristigen Aufträgen aufgrund der PoC-Methode betragen im 

Berichtsjahr 3’598 TCHF (Vorjahr 4’088 TCHF). Die Erlös-

minderungen von 9 TCHF (Vorjahr 20 TCHF) stammen aus 

der Aquagrischa AG.

3. Andere betriebliche Erträge

Andere betriebliche Erträge im Umfang von 835 TCHF (Vor-

jahr 734 TCHF) beinhalten unter anderem Erträge aus Per-

sonalvermietung für die Gemeindekorporation Kraftwerk 

Chur-Sand sowie Erträge aus Versicherungsleistungen, Kos-

tenbeteiligungen an Anlagen, Mieten, Mahnspesen und Ge-

winnen aus Anlageverkäufen. 

4. Aufwand für Energie, Material und Dienstleistungen

31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Stromgeschäft –31’342 –40’563

Gasgeschäft –21’050 –32’058

Wärmegeschäft –5’526 –6’325

Wassergeschäft –150 –82

Konzessionen, Lizenzen –4’700 –4’764

Dienstleistungen –3’184 –3’014

Materialaufwand –2’793 –3’439

Total –68’745 –90’246

5. Personalaufwand

� 31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Lohnaufwand –11’460 –10’566

Sozialversicherungs
aufwand –2’053 –1’876

Übriger Personalaufwand –586 –510

Total –14’099 –12’951
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6. Sonstiger Betriebsaufwand

� TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Liegenschaftsaufwand –107 –189

Unterhalt mobile 
Sachanlagen –100 –112

Fahrzeugaufwand –200 –195

Sachversicherungen –172 –184

Energieaufwand  –346 –374

Verwaltungs- und 
Informatikaufwand –2’880 –2’642

Marketingaufwand –187 –203

Liegenschaftssteuern –3 –3

Übriger Betriebsaufwand –98 –63

Total –4’093 –3’966

7. Abschreibungen

� TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Abschreibungen auf 
Sachanlagen –13’709 –13’166

Wertberichtigung 
Sachanlagen –3’810 –637

Abschreibungen auf 
Goodwill –995 –1’251

Total –18’514 –15’054

Abschreibungen auf Sachanlagen

Der Abschreibungsaufwand basiert auf den Anschaffungs- 

und Herstellkosten sowie den entsprechenden Nutzungs-

dauern der einzelnen Anlagekategorien.

Wertberichtigung Sachanlagen

Neben der Wertberichtigung von 310 TCHF aus Anlagen, wel-

che innerhalb der Nutzungsdauer erneuert werden, erfolgt 

im Berichtsjahr eine Wertkorrektur auf den Wärmeanlagen 

in Churwalden von 3’500 TCHF. 

Abschreibungen Goodwill 

Der Goodwill stammt aus der Akquisition der Aquagrischa 

AG und wurde planmässig über eine Nutzungsdauer von fünf 

Jahren abgeschrieben. Per 31.12.2025 ist der Goodwill voll-

ständig abgeschrieben.

8. Finanzerfolg

� TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Finanzaufwand –2’218 –2’561

Finanzertrag –10 31

Total –2’228 –2’530

9. Betriebsfremder Erfolg

� TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Einmaliger Ertrag 0 6

Einmaliger Aufwand –44 0

Total –44 6

Die betriebsfremden Aufwände stammen aus der Wärme-

verbund Domat/Ems AG und beinhalten Emissionsabgaben 

sowie Reviewkosten des Quartalabschlusses.

10. Ertragssteuern

IBC Energie Wasser Chur erfüllt vorwiegend öffentliche Auf-

gaben. Diese sind nicht der Steuerpflicht unterworfen. Die 

weiteren Gesellschaften der IBC Gruppe unterliegen jedoch 

der ordentlichen Steuerpflicht. Die entsprechenden Steuern 

sind in der Konzernrechnung berücksichtigt.

Aufgrund unterschiedlicher Bewertungen zwischen den Ein-

zelabschlüssen nach Handelsrecht und dem Konzernab-

schluss nach Swiss GAAP FER bestehen Bewertungsunter-

schiede. Auf diesen wird die latente Steuerlast aufgrund der 

massgeblichen Gewinnsteuersätze abgegrenzt. Dieser Satz 

beträgt 14.7 %.

� TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Laufender 
Ertragssteueraufwand –168 –244

Latenter 
Ertragssteueraufwand 27 71

Total –141 –173

Konsolidierte Bilanz für das am 31. Dezember 2025  
abgeschlossene Geschäftsjahr

11. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

� TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Forderungen gegenüber 
Dritten 30’020 30’691

Forderungen gegenüber 
der Stadt Chur 2’183 2’782

Forderungen gegenüber 
Nahestehenden 127 123

Wertberichtigungen 
(Delkredere) –427 –247

Total 31’903 33’348

12. Vorräte und angefangene Arbeiten

� TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Vorräte 2’347 2’034

Angefangene Arbeiten 672 1’572

Total 3’019 3’607

Die angefangenen Arbeiten aufgrund der PoC-Methode ent-

halten im Berichtsjahr 260 TCHF (Vorjahr 536 TCHF).

13. Aktive Rechnungsabgrenzung

� TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Gegenüber Dritten 633 579

Deckungsdifferenzen 
Strom 2’815 2’394

Total 3’448 2’973
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Nettowerte per 31.12.2024  –     42’242  262’307  47’684   1’382   353’614 

Zugänge  –     7’864   45’387   –18’129   161   35’283 

Abschreibungen  –     –1’302  –12’162  –    –246  –13’709 

Ausserplanmässige 
Abschreibungen  –     –1’063   –2’747   –     –     –3’810 

Abgänge   –     –     –257   –     –     –257 

Nettowerte per 31.12.2025  –     47’741   292’528   29’554   1’297   371’121 

14. Sachanlagen Anlagespiegel nach Swiss GAAP FER

Per 1. Januar 2025 wurden im Zusammenhang mit der Mig-

ration mit Tschiertschen-Praden Anlagen im  Wert von 2’431 

TCHF übernommen (Nettobuchwert). Aufgrund von unter-

schiedlichen Bewertungsgrundsätzen zum Zeitpunkt der 

Übernahme wurden sämtliche Anlagen um 1’098 TCHF auf-

gewertet. Gleichzeitig wurden das Eigenkapital durch die 

Übernahme der dazugehörigen Spezialfinanzierungen um 

3’529 TCHF und die passiven Rechnungsabgrenzungen 

(langfristig) durch die Übernahme der Vorfinanzierung Was-

serversorgung um 500 TCHF erhöht. Ausgehend von diesen 

Transaktionen wurde dem Kontokorrent gegenüber der 

Stadt Chur ein Betrag von 1’597 TCHF belastet. 

Im Berichtsjahr wurden vermögensbezogene staatliche  

Zuwendungen in Höhe von 1’635 TCHF (Vorjahr 579 TCHF) 

erfasst, die direkt von den Anschaffungskosten der Sachan-

lagen abgezogen wurden. Die im Berichtsjahr erfassten Zu-

wendungen stehen im Zusammenhang mit Hauptleitungen, 

Wärmeerzeugung, Hausanschlüsse und Kommunikation 

während die Zuwendungen des Vorjahres hauptsächlich für 

Hauptleitungen, Wärmeerzeugung und Hausanschlüsse ge-

währt wurden.

TCHF
Strom

anlagen
Gas

anlagen
Wasser
anlagen

Wärme
anlagen

Übrige 
Anlagen

Anlagen  
im Bau

Total IBC
Gruppe

Anschaffungswerte

Stand 31.12.2024  242’651  72’249 120’769 79’011 32’617 47’684 594’981 

Zugänge 11’301 1’832 3’965 32’618 748 –18’709 31’754 

Abgänge –1’039 –1’171 –1’134 –368 –42 – –3’754 

Umklassierungen –236 –227 – –   463 –   – 

Migration Tschiertschen- 
Praden 4’649 – 953 – – 580 6’182 

Stand 31.12.2025  257’325  72’683  124’554 111’261 33’786 29’554  629’163  

Kumulierte Abschreibungen

Stand 31.12.2024  101’332  52’081  61’201  11’479  15’273  –    241’367  

Abschreibungen LJ 6’051 1’737 2’586  2’478  858 – 13’709  

Wertberichtigungen  195  71 44  3’500   – –    3’810  

Abgänge –1’039 –1’171 –1’134 –110 –42 – –3’497 

Umklassierungen  –125 –139 –  – 264 –    – 

Migration Tschiertschen- 
Praden 2’587 – 66 – – – 2’653 

Stand 31.12.2025 109’001 52’579  62’762 17’347 16’353 –   258’042 

Nettowerte

Stand 31.12.2024  141’319  20’168   59’568   67’532   17’344   47’684   353’614  

Zugänge  11’301  1’832 3’965 32’618  748 –18’709  31’754  

Abschreibungen LJ –6’051 –1’737 –2’586 –2’478 –858 – –13’709 

Wertberichtigungen –195 –71 –44 –3’500 – –   –3’810 

Abgänge – – – –257 – – –257 

Umklassierungen  –111  –87  – – 198  –   – 

Migration Tschiertschen- 
Praden 2’062 – 887 – – 580 3’529 

Stand 31.12.2025  148’324 20’104  61’791 93’914 17’432 29’554 371’121 
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Anschaffungswerte

Stand 31.12.2023  238’503   71’891   119’657   74’906   32’066   32’564   569’588 

Zugänge  7’799   524   1’278   4’105   556   15’120   29’382 

Abgänge  –3’652   –167   –165   –     –5   –     –3’989 

Umklassierungen  –     –     –     –     –     –     –   

Stand 31.12.2024  242’651   72’249   120’769   79’011   32’617   47’684   594’981 

Kumulierte 
Abschreibungen

Stand 31.12.2023  98’670   50’372   58’846   9’267   14’393   –     231’548 

Abschreibungen LJ  5’747   1’854   2’473   2’212   880   –     13’166 

Abgänge –3’085  –144    –118  –     –     –    –3’347  

Umklassierungen  –     –     –     –     –     –     –   

Stand 31.12.2024  101’332   52’081   61’201   11’479   15’273   –     241’367 

Nettowerte

Stand 31.12.2023  139’834   21’519  60’811   65’639   17’673   32’564   338’040 

Zugänge  7’799   524   1’278   4’105   556   15’120   29’382 

Abschreibungen LJ  –5’747   –1’854   –2’473   –2’212   –880   –     –13’166 

Abgänge –567 –23 –47  –     –5   –     –642

Umklassierungen  –     –     –     –     –     –     –   

Stand 31.12.2024  141’319  20’168  59’568   67’532   17’344   47’684   353’614 
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Nettowerte per 31.12.2023  –     42’722   261’178   32’564   1’576   338’040 

Zugänge  –     826   13’288  15’120   148   29’382 

Abschreibungen  –     –1’284   –11’545   –     –338   –13’167 

Ausserplanmässige 
Abschreibungen  –    –23 –614 – –  –637 

Abgänge   –     –    –  –     –5   –5 

Nettowerte per 31.12.2024  –    42’241   262’307   47’684   1’382   353’614 

Anlagespiegel nach Swiss GAAP FER

15. Finanzanlagen

TCHF� 31.12.2025 31.12.2024

Aktive latente Steuern 183 157

Beteiligungen assoziierte 
Gesellschaften 1’358 1’356

Finanzanlagen assoziierte 
Gesellschaften  500 500

Übrige Finanzanlagen 
Dritte 27 138

Total 2’068 2’150

Aktive Latente Steuern

Die aktiven latenten Ertragssteuern für noch nicht genutz- 

te steuerliche Verlustvorträge betragen im Berichtsjahr  

183 TCHF (im Vorjahr 157 TCHF).

Fällig in 1 J. 2 – 5 J. > 5 J. Total

2025 in TCHF 9 81 93 183

2024 in TCHF 1 65 91 157

Beteiligungen assoziierte Gesellschaften

Finanzanlagen assoziierte Gesellschaften

Name und  
Rechtsform Sitz

Aktien- 
kapital 
in TCHF

Kapitalanteil 
31.12.2025 
in Prozent

Kapitalanteil 
31.12.2024  
in Prozent

Anschaf-
fungswert 

in TCHF

Buchwert 
31.12.2025 

in TCHF

Buchwert 
31.12.2024 

in TCHF

Energieverbund 
Maienfeld AG Maienfeld 2’000 49% 49% 980 1’038 993

EG Sonnenstrom 
IBC* Chur – 50% 50% 320 320 362

Total 1’358 1’356

Gesellschaft Sitz

Buchwert 
01.01.2025  

 in TCHF
Zugang  
in TCHF

Abgang  
in TCHF

Buchwert 
31.12.2025  

in TCHF

Darlehen Energieverbund Maienfeld Maienfeld 500 – – 500

Total 500 – – 500

Gesellschaft Sitz

Buchwert 
01.01.2024  

 in TCHF
Zugang  
in TCHF

Abgang  
in TCHF

Buchwert 
31.12.2024  

in TCHF

Darlehen Energieverbund Maienfeld Maienfeld 500 – – 500

Total 500 – – 500

* Einfache Gesellschaft Sonnenstrom IBC (Die Sonnenstrom AG 50 %, IBC 50 %)
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Übrige Finanzanlagen Dritte

Name und  
Rechtsform Sitz

Aktien- 
kapital 
in TCHF

Kapitalanteil 
31.12.2025 
in Prozent

Kapitalanteil 
31.12.2024  
in Prozent

Anschaf-
fungswert 

in TCHF

Buchwert 
31.12.2025 

in TCHF

Buchwert 
31.12.2024 

in TCHF

Swisspower AG Zürich 460 4.35% 4.35% 20 20 20

Verband Schweiz. 
Gasindustrie VSG Zürich 1’630 0.40% 0.40% 6 6 6

Swiss Eco Line AG Chur 193 3.42% 3.42% 99 1 1

Total 27 27

Gesellschaft Sitz

Buchwert 
01.01.2024 

 in TCHF
Zugang  
in TCHF

Abgang  
in TCHF

Buchwert 
31.12.2024  

in TCHF

Bardepot Eidgenössische Zollverwaltung 
(EZV) Bern 101 – – 101

Darlehen Schweiz. Verein für Lehr- und 
Demonstrationskraftwerke (SVLD) Churwalden 10 – – 10

Total 111 – – 111

Gesellschaft Sitz

Buchwert 
01.01.2025 

 in TCHF
Zugang  
in TCHF

Abgang  
in TCHF

Buchwert 
31.12.2025  

in TCHF

Bardepot Eidgenössische Zollverwaltung 
(EZV) Bern 101 – –101 –

Darlehen Schweiz. Verein für Lehr- und 
Demonstrationskraftwerke (SVLD) Churwalden 10 – –10 –

Total 111 – –111 –

Übrige Finanzanlagen Dritte

Buchwert 
31.12.2025 

 in TCHF

Buchwert 
31.12.2024

in TCHF

Sonstiges – 111

Minderheitsanteile 27 27

Total 27 138

Goodwill in TCHF 2025 2024

Anschaffungswerte

Stand 01.01. 6’751 6’985

Zugänge – –

Abgänge –256 –235

Umklassierungen – –

Stand 31.12. 6’494 6’751

Kumulierte Abschreibungen

Stand 01.01. 5’500 4’249

Abschreibungen LJ 995 1’251

Wertberichtigungen – –

Abgänge – –

Umklassierungen – –

Stand 31.12. 6’494 5’500

Nettowerte

Stand 01.01. 1’251 2’737

Zugänge – –

Abschreibungen LJ –995 –1’251

Abgänge  –256 –235

Umklassierungen  – –

Nettowerte per 31.12. –  1’251

17. Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Gegenüber Dritten 2’500 2’500

Gegenüber der Stadt Chur 14’694 19’944

Gegenüber 
Nahestehenden 2’495 3’557

Total 19’689 26’001

18. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Gegenüber Dritten 18’693 17’169

Gegenüber der Stadt Chur 6’406 6’870

Gegenüber assoziierten 
Gesellschaften 821 0

Total 25’920 24’039

19. Passive Rechnungsabgrenzung

kurzfristig      31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten 911 2’877

Gegenüber der Stadt Chur 102 39

Total 1’013 2’916

langfristig     31.12.2025 
TCHF

31.12.2024 
TCHF

Gegenüber Dritten 
Vorfinanzierung 
Wasserversorgung 
Tschiertschen-Praden*

500 0

Total 500 0

* Die Vorfinanzierung der Wasserversorgung Tschiertschen-

Praden wird über die Nutzungsdauer der damit finanzier-

ten Anlagen aufgelöst.

20. Langfristige Finanzverbindlichkeiten

TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Gegenüber Dritten 131’450 124’550

Gegenüber der Stadt Chur 34’000 29’000

Gegenüber 
Nahestehenden 503 504

Total 165’953 154’054

16. Immaterielle Werte

In den immateriellen Werten ist der im Rahmen der Akquisi-

tion der Aquagrischa AG entstandene Goodwill enthalten.

Im Goodwill enthaltene von künftigen Ereignissen abhängi-

ge Kaufpreisbestandteile betragen per 31. Dezember 2025  

0 TCHF (31. Dezember 2024: 1’000 TCHF) und sind in gleicher 

Höhe unter den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten bi-

lanziert.

Der Goodwill wurde planmässig über eine Nutzungsdauer 

von fünf Jahren linear abgeschrieben und ist per 31. Dezem-

ber 2025 vollständig abgeschrieben. Die Differenz von 

–1’026 TCHF zum ursprünglichen Kaufpreis ergibt sich aus 

der vertraglich vereinbarten Earn-out-Komponente.

Immaterielle Werte werden aktiviert, sofern sie klar identifi-

zierbar sind, die Kosten zuverlässig bestimmt werden kön-

nen und dem Unternehmen über mehrere Jahre einen mess-

baren wirtschaftlichen Nutzen bringen. Die Abschreibungen 

erfolgen linear über die jeweilige Nutzungsdauer.
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Fälligkeitsstruktur der langfristigen  

Finanzverbindlichkeiten per 31.12.2025

Fälligkeitsstruktur der langfristigen  

Finanzverbindlichkeiten per 31.12.2024

Betrag 
in TCHF Laufzeit

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24014) 10’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24024) 20’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24030) 3’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24033) 2’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24037) 10’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24038) 10’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24041) 5’000 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 2411) 2’850 FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24040) 5’000 24.01.27

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24019) 10’000 04.03.27

Fester Vorschuss GKB (Kto. 2416) 1’500 30.07.28

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24031) 4’000 04.01.29

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24034) 2’000 02.04.29

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24023) 5’000 21.05.30

Fester Vorschuss GKB (Kto. 2410) 4’100 01.07.30

Fester Vorschuss GKB (Kto. 2417) 2’000 30.07.30

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24015) 6’250 06.10.30

Darlehen Stadt Chur 29’000 31.12.31

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24016) 3’750 30.01.33

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24032) 3’000 04.01.34

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24035) 2’000 02.04.34

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24013) 20’000 06.10.34

Darlehen Stadt Chur (Wärmeausbau) 5’000 30.06.49

Darlehen Nahestehende 503 >12 Monate

Total 165’953 –

Betrag 
in TCHF Laufzeit

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24024)  20’000  FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24033)  2’000  FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24037)  10’000  FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24038)  10’000  FV Rollover

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24019)  10’000  04.03.25

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24023)  5’000  21.05.25

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24014)  10’000  06.10.25

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24030)  3’000  04.01.26

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24018)  2’500  12.12.27

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24031)  4’000  04.01.29

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24034)  2’000  02.04.29

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24015)  6’250  06.10.30

Darlehen Stadt Chur  29’000  31.12.31

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24016)  3’750  30.01.33

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24032)  3’000  04.01.34

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24035)  2’000  02.04.34

Fester Vorschuss GKB (Kto. 24013)  20’000  06.10.34

Fester Vorschuss GKB 4’100 01.07.30

Fester Vorschuss GKB 2’850 03.02.26

Fester Vorschuss GKB 2’100 30.07.28

Fester Vorschuss GKB 2’000 30.07.30

Darlehen Nahestehende 504 > 12 Monate

Total 154’054 –
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Stand 31.12.2023 240 142 186 203 42 812

Bildung 42 42

Verwendung

Auflösung –71 –100 –20 –6 –197

Stand 31.12.2024 282 71 86 183 36 657

Stand 01.01.2025 282 71 86 183 36 657

Bildung 350 1 351

Verwendung –24 –24

Auflösung –46 –71 –30 –9 –155

Stand 31.12.2025 236 0 31 174 350 37 829

21. Rückstellungen

Kurzfristige Rückstellungen

Die kurzfristigen Rückstellungen bestehen überwiegend aus 

Rückstellungen für Überzeit, Ferien und DAG im Umfang von 

236 TCHF (im Vorjahr 282 TCHF).

Langfristige Rückstellungen

TCHF 31.12.2025 31.12.2024

Steuerrückstellungen 
für passive latente 
Ertragssteuern

37 36

Sonstige Rückstellungen 555 340

Total 592 375

Im Rückstellungsspiegel sind die kurz- sowie  

langfristigen Rückstellungen enthalten:

Weitere offenlegungspflichtige Tatbestände

22. Transaktionen mit nahestehenden  

Personen und Unternehmen

TCHF 2025 2024

Nettoerlöse aus Lieferungen 
und Leistungen 7’545 8’188

Andere betriebliche Erträge 609 483

Finanzertrag 9 0

Total Erträge 8’163 8’671

Aufwand für Energie, 
Material und 
Dienstleistungen

-9’098 -6’402

Personalaufwand -105 -195

Sonstiger Betriebsaufwand -6’049 -5’739

Finanzaufwand -423 -644

Total Aufwände -15’675 -12’980

Die geschäftlichen Transaktionen mit nahestehenden Per-

sonen und Gesellschaften basieren auf handelsüblichen 

Vertragsformen und Konditionen. Sämtliche Transaktionen 

sind in der Konzernrechnung enthalten. 

23. Leasing

Es bestehen im Berichtsjahr und im Vorjahr keine Leasing-

verpflichtungen.

24. Eventualforderungen und -verpflichtungen

Es bestehen im Berichtsjahr wie im Vorjahr keine Eventual-

forderungen und keine Eventualverbindlichkeiten.

25. Verpfändete bzw. nicht frei verfügbare Aktiven

Es bestehen im Berichtsjahr wie im Vorjahr keine verpfände-

ten bzw. nicht frei verfügbaren Aktiven.

26. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag per 31.12.2025 sind keine weiteren 

Ereignisse eingetreten, die einen wesentlichen Einfluss auf 

das Jahresergebnis haben. Ereignisse nach dem Bilanzstich-

tag wurden bis zum 12.05.2026 berücksichtigt. An diesem 

Datum wurde die Konzernrechnung vom Verwaltungsrat der 

IBC für die Genehmigung durch den Stadtrat verabschiedet.

27. Honorar Revisionsstelle

Das Honorar der Revisionsstelle beläuft sich im Berichtsjahr 

auf 47.4 TCHF (im Vorjahr 32.9 TCHF).
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28. Vergütung des Verwaltungsrates der IBC-Gruppe  

(gemäss Manus)

29. Vergütung der Geschäftsleitung  

IBC Energie Wasser Chur Gruppe 

Im Berichtsjahr wie auch im Vorjahr wurden keine Darlehen an Mitglieder des Verwaltungsrats gewährt.

Im Berichtsjahr wie auch im Vorjahr wurden keine Darlehen an Mitglieder der Geschäftsleitung gewährt. 

2025 2024

Vergütung in TCHF (netto ausbezahlt) Lohn Spesen Total Lohn Spesen Total

Geschäftsleitung (4 Mitglieder) 600 – 600 573 – 573

2025 2024

Vergütung in TCHF (netto ausbezahlt) Honorar Sitzungsgeld Total Honorar Sitzungsgeld Total

Schädler Urs, Präsident IBC, Mitglied FWC 20 14 34 19 14 33

Tanner Thomas, Vizepräsident IBC 9 2 11 9 1 11

Caviezel Gieri, Mitglied IBC, WVDE 11 2 13 11 2 13

Semadeni Nadia, Mitglied IBC 9 2 11 9 1 11

Martin Gredig, Mitglied IBC 9 1 11 – – –

Total 58 22 80 48 18 67
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